




48,44. Dreßdniſches Diarium,.
Vdĩ Auf den Monat September, 1719. ß;Vorſtellend

Den prachtigen Einzug in Dreßden
Der

Durchlauchtigſten Furſtin und Frauen,
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3 AcVermahlter Konigl Poln. und Churfurſtl.
Sachſ. Prinzeßin, gebohrner ErtzHertzogin

zu Oeſterreiüe
Sowol auch die von

Jhro Konigl. Maj. in Polen und Chur
furſtl. Durchlaucht. zu Sachſen,

Deroſelben
Zu hochſtem Vergnugen angeſtellte Feſtivitæten

derer ſieben Planeten und andere
Divertiſſements.

Cum Cenſura Abprobatione.
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Einzug
Sonnabends, den 2 Septembr.

A Achdem am 20 Auguſt. jungſthin Jhro Konigl. Hoheit
2 der Durchlauchtigſte Furſt und Herr, Herr Friedrich

VWA Auguſtus, Konigl. Poln. rc. undChurPrintz,auch HertzogK A zu Sachſen rc. mit der Durchlauchtigſten Furſtin und

Hertzogin zu Oeſterreich in der Kayſerl. Reſidentz-Stadt
Wien Dero hohe Vermahlung glucklich vollzogen, geſchahe, nach voll
brachter Reiſe am 2 Septembr. darauf in die Konigl. und Churfurfl.
Sachſ. Reſidentz Feſtung Dreßden, Deroſelben prachtigſter Einzug
nachfolgender geſtallt. J

Tages vorhero gegen Abends gelangeten die Durchlauchtigſte
Ertzertzogin mit Jhro Gemahls Konigl. Hoheit, im Gefolge Dero
HofStatt von Außig in Boheimb, woſelbſt Sie ſich in das von dem
beruhmten Jtalianiſchen BauMeiſter Mauro erbauete und unter ei
ner Suite von 15 Hollandiſchen Jachten, ſo theils mit Canons beladen,

ihnen entgegen geſendete Schiff Bucentauro genannt, begeben

a 2 hatten,
Dieſes Schiff war auswendig von vertreflicher Bildſchnitzer-Arbeit, als
groſſen Statuen und andern ſchonen Figuren mehr zuſammen gefuget, und

über
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hatten, alſo zu Waſſer in Pirna bey der Feſtung Sonnenſtein 2 Mei
len Weges von Dreßden, gar glucklich an, und pflegeten dortſelbſt,nach
eingenoruimer Abend-Mahlzeit, dieſe Nacht ihrer Ruhe.

MWorgens darauf eileten ſie ferner durch dieſe Schiffahrtey gen
Dreßden und arrivirten endlich Vormittags um io Uhr zwiſchen der

Stadt und dem Dorffe Blaſewitz bey einem Tannicht, woſelbſt ſowol
die Cavallerie als Jnfanterie eampirete, an dem Plaine, wo ſie ausſtie—
gen, da vom Waſſer heran eine Brucke gebauet war, auf deren beyden
Seiten Batterien, von welcher ieder s Canonen nach geſchehener Apell

und Salutation durch einige CanonenSchuſſe, von denen im Geleite
ſich befundenen Jachten, dreymal abgefeuert wurden, aufgeworffen zuſe
hen. Und wo Jhro Konigl. Majeſt. unter denen zum Rendevous
aufgeſchlagenen vortreflichſten Turckiſchen Gezelten dieſe ſo hohe An
kunft erwarteten. Jhro Hoheiten die Prinzeßin fuhrete Dero Obri
ſter HofMeiſter derGraf von Dietrichſtein die Stiegen aus dem Schiffe
hinan, und Jhro Hoheiten der Printz giengen Deroſelben zur rechten

Hand.Jhro Konigl. Majeſt. kamen, aus denen Zeltern gegen das Waſ
ſer, der ErtzHertzogin entgegen, und empfiengen dieſelbe ſehr gnadig,
Sie war im Begriff nach gemachtemCompliment Jhro Majeſt.die rechte
Hand zu kuſſen, welches der Konig aber nicht permittiren wollen, dau

nenhero Jhro Hoheit nach der lincken grieffen und ſolche dennoch em
braßireten. Darauf der Printz, die Prinzeßin lincker Hand fuhrende,

nach

über und uber beſtens vergoldet, die obere Decke mit carmofiuerotben Sam
met bezogen, und mit goldenen Treſſen eingefaſſet, der Maſtbaun darauf

oben eine vergoldete Crone zu ſehen, von zwar nicht alljugroſſer Hohe, ſchon
ſtens lacquiret und die Flaggen von roth. und weiſſem Atlaß, inwendig im
Schifft waren 3. appartements, darunter das mittlere etwas erbonrt vor
denen andern, die Wande lacquiret und die Fenſter darinnen von den ſchoönſten
Venetianiſchen Sviegel-Scheiben, in dieſem befanden ſich Bepderſelts Ko
nigl. Hoheiten. ein denen Neben-Gemachern einem, Muſique, in dem an
dern aber, der Oberiſte Hof-Meiſter von der Ertz-Hertogin Graf von
Ditrichſtein; Mit der Obriſter Hof- Meiſterin der Graun von Fuager, und
zwepen Etaats- Dames, der Grafin von Konickel und Grafin von. Scharffeu
vera. Die Schiffer oder Gondoliers, ſo dieſeß Echiff dirigireten, waren auf
Hollandiſche lArt in gelb und bleumoranten Mloß eingekleldet.
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nach denen Gezelten brachte, Jhro Konigl. Majeſt. aber Deroſelben zut
rechten Hand giengen, und alſo unter die Zelter kamen, woſelbſt Jhro
Hoheit die Prinzeßin, Dero. Hofund Etaats Dames, mit Jhren andern
vornehmſten Hof-Bedienten, Jhro Konigl. Majeſt. zum HandKuß

praſentirten.Kurtz darauf nahmen Jhro Konigl. Majeſt. ihre Netraide nach

der Stadt zuruck und zwar alſo:
1) Ritte der General Adjudant, Obriſte von Thunen. deme
2) Folgeten einige Laufer von Jhro Majeſt. Ferner
3) Eine mit Harniſch und Helm angethane. Perſon, ſo einen

Turckiſchen RoßSchweiff vor ſich her trug. Und dann
4) Jhro Konigl. Majeſtat in einem purpurrothenKleide von un

geoffneten Sammet, daran die Knopfe von gantzen Diamanten, und
ver Stern. auf der Bmiſt gleichmaßig on denen ſchonſten Brillanten

zuſammen geſetzet war.Auf ihrem Haupte trugen Sie einen ohnchamerirten Hut, dar
auf eine weiſſe Feder geheftet, an der Seite aber, ſtatt des Knopfes, eine

vortrefliche diamantene Agratfe zuſehen war.
Sie ritten ein etwas lichte braunes Pferd, darauf das Geſchir

re nicht wenig mit Edelgeſteinen verfetzet.
Jhnen zur Seiten giengen, Dero 4 Huſſiers, ſo gebohrene Tur

cken, von ungemeiner Lange, in ihrem National-Habit von koſtlichen gol
denen Stuck, und auf denen Hauptern die ſchonſten Turekiſchen Bunde
tragend. Hinter Jhro Majeſt. aber folgeten eine ſtarcke Suite Ca
palliers und Officiers, ingleichen ein Commando von der Chevallier

Guarde und der Guarde du Corps.
Indeſſen hatten Beyderſeits Konigl. Hoheiten der Printz und

Prinzeßin unter einem Gezelt ſich zur Tafel niedergelaſſen. Sie ſpeiſeten
gantz alleine an einer Tafel, und wurden von denen hochſten Miniſtres
auch einer unbeſchreiblichen Menge Cavalliers bedienet, da hingegen. in

denen andern Zeltern vor Dero Gefolgedie Tafeln zubereitet waren.
IJndhwiſchen erhob ſich der March zur entreè in nachgeſchriebener

Ordnung dergeſtalt vor die Zelter voruber:
1) Ritte ein Adjutant, welches ein Lieutenant von der Cavalle

rie de Bunau genannt, voran, welcher denen zur Bedeckung des We

a 3 ges,



ges, wodurch der March gieng, geſetzten Wachten den Einzug notificir—
te, dem folgete:

2) Der Konigl. CammerCurier HeerWagen, in einem rothen
mit Golde eingefaßten Rocke, davon dergleichen Maſive Knopffe ge
heftet ſtunden. Auf der Bruſt trug derſeibe ein mit Diamanten ver
ſetztes Schild auf rgoo Rthl. geſchatzet, mit welchem Jhro Konigl. Majeſt.
ihn beſchencket haben, und auf den Haupte einen rothen mit grunen
Sammt aufgeſchlagenen Reiſe-Hut. Dann:

3) Der OberPoſt Commiſſarius Schuſter von zweyen Poſt
Meiſtern, als den Dreßdniſchen, Buchnern, und den Budißiniſchen,
Huthmannen, begleitet, in weißlicher Kleidung mit gelben Sammeten
Aufſchlagen, deren Candten ſowol als am Kleide mit ſilbern Treſſen ein
gefaſſet waren. Auf der Bruſt ſahe man ein von Silber geſticktes Poſt
Horn, und auf ihren Hauptern weiſſe mit aelben Sammt aufgeſchlage
ne und mit ſilbern Treſſen eingefaßte ReineHute, daran forne auf der
Schnepppe Jhro Konigl. Majeſtat Name, AR. von geſchlagenen Sil—
ber angeheftet. Uber die Schulter hieng an einer gelb ſeidenen mitSil
ber durchwurckten Schnure ein von Maßiven Silber gemachtes Poſt
Horn, aus welchem ſie wahrenden Marches thoneten. Hinter ihnen
ritte.

4) Der General PoſtMeiſter Baron von Mordax, welcher
ein dergleichen weiſſes Kleid mit gelben Sammt fefuttert und aufge,
ſchlagen, und deſto reicher mit ſilbern Points d' Eſpagne verchameriret
ingleichen auf der Bruſt ein von Gold geſticktes PoſtHorn, trug, auf
dem Hute war eine weiſſe Feder mit einer diamantenen Agraffe zu ſehen,
und das PoſtHorn, ſo an einer goldenen Schnure uber die Schultern
hiens, war nicht minder von purem geſchlagenen Golde mit Diamanten
verſetzet, neben ihn giengen zwey Pagen und zwey PoſtKnechte zu Fuſſe
beyher, dann folgenden:

5) z2. Derer vornehmſten Poſt-Meiſter, aus dem Lande, zu
Yferde, in ſolcher Kleidung, wie oben die zwey Poſt/Meiſter, ſo den
OberPoſtCommiſſarium Schuſter begleiteten. Weiter:

6) 62. Poſtillions, welche der Dreßdniſche PoſtHalter Miriſch
fuhrete, dieſe hatten allerſeits gelbe mit blauen Tuch aufgeſchlagene
Kleider, wie dieſelbigen ordinairement montiret zu werden pflegen, an,
und hinten aufm Pferde ein FellEiſſen aufgepackt, und ſtieſſen insge

ſamt



ſamt mit denen Poſt Meiſtern zugleich in ihre Horner. Nach—
mals 7) Ein Konigl. HofFourirer in rothem mit Gold eingefaßten

Habit, welcher den Troupp von 121. denen Miniſtres und Cavaliers zu
gehorigen Hand-Pferden, auffuhrete, dieſe Pferde waren mit ſchonen
Decken beleget, auf welcher ieder, ihrer zugehoriger Herrſchafft Wap
pen ſehr propre geſtickt, zu ſehen, und wurden dieſelbigen neben her von ei

nem ReitKnecht in ſchonerLiberey zu Pferde geleitet.
Hierauf denn8) Der Konigl. Jagd-Fourirer in grunen mit Silber chamou

rirten Kleide ritte, deme denn
9) Acht GeheegeReuter, ſo ihre gezogene Rohre quehr ubers

Pferd vor ſich liegend hielten, und
10). Zwolff FalckenKnechte, deren ieder einen Falcken auf der

rechten Hand ſitzen hatte, zu Pferde, viere in einen Gliede folgeten,

dann
11) Zehen Konigl. Jagd-Pfeiffer mit Hautbois, Baſſons und

JagdHornern, blaſſende, weiter12) Vier Purſch-Knechte. mit verkehrt geſchulterten Kugel

Buchſen zu Fuß, ferner13) Der OberHof/dJager.Meiſter von Erdmannsdorff zu
Pferde, in einem grunen mit goldenen points d' Eſpagne chammerirten
Kleide, neben welchem vier JagdBediente und zwey Pagen zu Fuße ein
her giengen.14) Der Polniſche. HofJager Meiſter von keibnitz und Sachſ.

LandJager-Meiſter von Carlwitz ruhreten den Gachſ. HofJager
Meiſter von Leibnitz in der mitten zu Pferde, welchen folgeten

15) Vier JagdJunckers, die ihre Fahne, ſo von weißen Atlaß,darinn ein Hirſch geſtucket zu ſehen, und von dem funften Jagd Juncker

gefuhret wurde, bedecketen, und dann16) Die geſamte Jagerep, als Ober-Forſt-Meiſters, Jagd2

Junckers, in grunen mit Golde bourdirten Kleidern, Wildund Pirſch
Meiſters, Oberund Hof-Jagers, JagdPagen, JagdProviant-Be
diente, Beſuch-Knechte, Jagd-Barbier, Jagd-Zeug-Wagenmeiſter,
OberForſters, Forſtſchreibers, Zaun-Bereuters, Forſters, Faſanund
ThierWarters, CammerJager und dergleichen mehr an 1oq. Perſpo

nen,



nen, in grun mit Silber chamerirten Habits, und auf den Huten grune
FederPuſche und TannenBruche tragende, zu Pferde 4. und 4. in ei—
nem Gliede paßirete.

Dieſen Troupp beſchloſſen die alteſten . OberForſtmeiſtert;

Ferner17) Ein HofFourier in obiger Tracht, hinter welchem 2 Trom

peter und 1. Paucker in gelben Kleidern mit ſchwartzen und goldenen
Borten einher ritten

1818) 2. Offieiers, ſo das Commando fuhreten, und hinter einan

derwritten.
19) 48. Hatſchiers zu Pferde in gelben Kleidern, welche mit

ſchwartzen Sammet und Golde eingefaßeten Borten, bebrehmet, dieſe
trugen in der wand ieder eine Hellebarthe, und auf denen Huten ſchwar
te Federn. Dieſen Troupp beſchloſſen . UnterOfficiers und 1. Ober

Officier. Weiter20) 4. Trompeters, in der Mitten einen Paucker fuhrende, in
eben dergleichen Habit wie diejenigen, ſo vor denen Hatſchiers her
ritten. 21) Der CammerHerrund kandsHKauptmann zu Gorlitz

von Vitzthum, fuhrete
22) 36. Perſonen von denen OberLauſitziſchen Standen, alle

in ſchwartzem Sammet gekleidet, die We ten waren von Drap d' Or, mit
goldenen Frantzen beſetzet, und die Knopff-Locher am Kleide von gode
nen balletten, die Knopffe aber dergleichen Maſſic. Die Eſtandarte, mit
des Marggrafthums Oberkauſitz Wappen fuhrete der Obriſte Lieute
unant von Neitſchuz, und dieſe bedecketen, zwey Herren von Schonberg,
und noch zwey von denen Standen, welche hinter ihrem Cheffl im erſten
Gliede marekireten. Der Tropp wurde von einer Perſon beſchloſſen.

Dann folgeten,
23) 32. Hand-Pferde, welche mitgelben Tuchenen und mit ſilbernen

Treſſen eingefaſſeten Decken beleget waren, auf dieſen ſahe man die
Abapen von denen Provintzien Julich, Cleve, Berg, Engern und Weſt
phalen, auch andern mehr, ſo Jhro Konigl. Majenat, als Churfurſt in
Dero Titul fuhren, nach ihren Coleuren eingeſtucket, und wurden ſolche
durch Konigliche ReutKnechte in ChurGachſ. HofLivree zu Fuſſe ge

Nach
leitet, vor dieſen ritte der Konigliche Bexreuter Egidü her.



 i Nachmals24) Wiederum 1. HofFourier in rotheu Kleide, wie die vor

hergehenden zu Pferde,
Ferner

25) 8. Trompeters und i. Paucker in dergleichen Habit wie
beyhm Halſchiers. Dann

26) Der Erb-Marſchall von Loſer, welcher
27) 64. Perſonen zu Pferde;, die allerſeits LandStande aus

denen Sachſ. Creyßen, und alſo gekleidet waren, wie der Obervauſitzi—
ſche Adel, fuhrete, da ebenfalls im erſten Gliede eine Fahne, worinnen
das ChurSachſ. Wapen geſtucket, vorangetragen wurde.

Weiter
28) Noch 48. Hatſchiers wie die vorigen.

Nachmals kam29) 1Eſquadron Dragouner mit ihrer Muſique und klingen
den Spielen, ſo ihre Eſtandarten bey ſich fuhreten, an 1o8. Mann. in.

cluſ. Ober und UnterOfficiers.
 Fernerzo) 87. Caronen, ſo denen Sachſiſchen Miniſters und HofCa

valliers zugehoreten, lle auferrteſte gearbeitet, und mit s. Pferden
beſpannet auf welchen nicht minder das Geſchirre ſehr koſtbar zu ſehen,
dieſe wurden theils mit Pagen, Lauffern, Heyducken, und nach adve-
nant eines ieden Eiſtaats mit 2. 4. 6. und mehr Laquais, in ihren ſchonſten
Livereyen, wie ieder Cavalier dieſe gegeben, begleitet. Da immer eine
Liverey an Propreſſe der andern vorgieng, und auf ihren Huthen ieder ei

nen FederPuſch truge.
Dieſen dann

31) Ein Esquadron Granadiers a cheval an rog. Mann incluſ.,
derer Oberund UnterOfficiers folgete, welche allerſeits ihr Gewehr mit
adjouſtirten Bajonets vor ſich hoch fuhreten.

Hernach
32) Der Bereuther Clery, hinter welchem 2. Bereuther Scho-

laren ritten, der
33) Jhro Konigl. Hoheit des Printzens HandPferde fuhrete,

dieſe waren theils Spaniſche und Daniſche, theils auch Engliſche und

b anderer
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anderer Provintzen mehr, die Decken, fo auf ſelbigen lagen, waren von gel
ben Sammet, mit ſilbernen Treſſen bourdiret, und mit dem Konigl.

gypolniſchen und Churfurſtl. Sachſ. Wapen ſehr reich geſticket, und wur
den von ReutKnechten in des Printzens Libereyn gefuhret.

a Weiter folgete34) 1. Esquadron Cuiraſſiers, in ledernen Collets, mit Cuiralſse
und Casquets, ingleichen Eſtandarts, Trompeten und Paucken, 10o8. in-
cluſ. Oberund UnterOffieier an der Zahl.

35) Der Hof«Fourier Rudolph in gelben ſammeten mit Sil—
ber beſetzten Spaniſchen Habit, auf deſſen Bruſt und Wapen das Sach
ſiſche Wapen geſtucket war, und auf dem Huthe rings um gelb und weiſ—
ſe Federn, wie auch dergleichen auf des Pferdes Kopff und Schweiffe zu
ſehen. Er irug in der Hand einen ſilbernen Marſchalls-Stab woran
oben der ChurHuthvon maſſiven Silber war.

36) 2. andere Hof-Fouriers in rothen mit Golde chamerirten
Kleidern.37) 12. Trompeters und 1. Paucker in ordinairer Sachſ. gel-
ber mit Silber und blauen Sam̃tBorten bebrehmeter HofLiberey, wel

che an ihren ſilbernen Trompeten und Paucken, das ChurSachſ. Wa
pen geſticket hangen hattn..

z8) Der Konigliche Ober Bereuther, Major Knauth, hinter
welchem39) 2. BereutherScholaren in Sachſ. Liberey herritten, fuh

40) 24. Sachſ. Hand-Pferde mit gelben Sammeten und
Silber bourdirten, auch mit Konigl. Majeſtat vollklommenen Wapen
geſtucketen Decken beleget, welche von Konigl. ReutKnechten in Sachſ.
Liberey zu Pferde beyher begleitet wurden, hinter welchen 2. Konigliche
Sattel-Knechte herritten.

4r) Der Koniglk. Pagen Hofmeiſter, Capitain Gerber, in Spa
niſchen ſchwartzen Taffeten mit bleumoranten Atlaß gefuttertem Mantel
und Habit, ingleichen großem weiß und blauen Feder-Puſch aufm Hu
the, fuhrete den Troupp derer 24. Konigl. Pagen, welche allerſeits in
bleumoranten Atlaß auf Spaniſch gekleidet, und deren Mantel von gel
ben Sammet mit blau und ſilbernen Borten beſetzet waren, zu Pferde,
denen wiederum

42) Ein

rete



42) Ein Konigl. Bereuther, Lange folgete, hinter welchem 2.
Scholaren ritten, der nachmals43) 24. dergleichen HandPferde, wie die nur vorhergegange

nen, fuhrete.
Sodann ferner44) 12, Trompeters mit r. Paucker in Sachſ. Libereh.

45) 1. Konigl. Wagenmeiſter, und 2. Schirmeiſters in ordinai
rer Liberey.

Nachmals
46) 12, Konigl. Sachſ. Wagen, davon 6. coupees 6. a deux

fonds von ungemeiner Koſtbarkeit, ieder mit s. Pferden beſpannet, wel
che theils MohrenKopffe, Apffel-Schimmel, Braune, Jſabellen und
dergleichen mehr waren. Die Vorreuter und Kutſcher, ingleichen die
beyhergehenden Heyducken und Laquayen trugen bey der ordinairen Hof
Liverey noch weiße Federn auf denen Huthen.

Wiederum
47) 2. Schirrmeiſter.

Dann48) Eine Chaiſe porte mit gelben Sammet uberzogen, und ſil
bernen Treſſen chameriret, ingleichen auch mit maſſiven Silber beſchla
gen, welche von zweyen Maulthieren getragen wurde, deren MaulKor
be, Gelaute und anderes Geſchirre von purem maſſiv Silber, nicht min

der die gelben Sammeten ubergelegten Decken mit Jhro Konigl. Ma
jeſtat eingeſtucketen Wapen auffs prachtigſte geſchmucket waren, auff de
nen Kopffen und Schweiffen ſahe man hohe weiß und blaue FederPu—
ſche auffgerichtet ſtehen, dieſe Maulthiere wie auch die folgenden, wur
den von Konigl. ReutKnechten in Sachſ. Liberey gefuhret.

Weiter
49) 24. Maulthiere, alſo angethan wie die z. vorhergehenden in der
Chaiſe porte, nur die Decken waren von gelben Tuche. Hinter wel
chen 2. Sachſ. Schirmeiſters ritten.

Hierauff
50) 1. Esquadron Cuiraſſiers, wie ſchon gedacht, folgete.

Nachmals
Der Pohlniſche Hoff-Statt.

51) Der Pohlniſche CammerFourier Walleweky zu Pferde,
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in einem rothen Sammeten mit goldenen Treſſen chamerirten Herolds
Kleide, auff deſſen Bruſt und Rucken das Konigl Pohln. Wapen ge
ſtucket zu ſehen, er fuhrete in der Hand einen vergoldeten Marſchalls
Stab, und auff dem Huthe eine blaumage von weiß und rothem Bande.

Deme folgeten
52) 2. Pohlniſche Equyeurs, ſo dieſe HoffStatt fuhreten,

Dann13) 12. Trompeters und 1. Paucker in rothen faſt auff Hun
gariſche Art gemachten Kleidern, ſo mit blauen SammetBorthen, auff
welche eine goldene Treſſe geſetzet, bebrehmet waren, ſie trugen. auff ih
ren Hauptern rothe mit Rauchwerck auffgeſchlage Mutzen, und an denen
Fuſſen ſale. ven. gelbe Saffiane Pohln. Stiefeln, an ihren Trompeten
hieng das Pohlniſche Wapen geſtucket, dieſe waren allerſeits zu
Pferde,

Weiter,
54) Ein Konigl. Pohln. Stallmeiſter, hinter welchen 2. Bereu

terScholaren herritten. Es begleiteten dieſem.
f5 24. Konigl. Pohln. SanidPferde, auf welchen rothe Tu

chene mit goldenen Treſſen eingefaſſete Decken, worauff nochiTieger
Haute gehefftet waren, lagen, dieſe wurden von ſo viel ReutKnechten
gefuhret, welche nach Pohlniſcher Art Marſcktelliers genennet werden,
und allerſeits in rothen iedoch nicht langen Pohlniſchen Kleidern mit
blauen und goldenen Borten chameriret, einher giengen. Hinter dieſen
ritten 2. Knechte.

Hernach
56) Ein Pohlniſcher Cavallier. Der
17) 24. Polniſche Pagen ſuhrete, dieſer Sabits ſind  lange

Pohln. Rocke mit goldenen Treſſen eingefaſſet, uber denen Schultern
hatten ſelbige Bogenaind PfeilKocher hangen; und auff ihren cZauptern
kleine rothe niedrige Mutzen mit ſchwartzen ſchmahlen Gebrehmen, daran
eine ſchwartze StraußFeder geſtecket war, ſie ritten insgeſamt Pohln—
mit rothen Schabraquen belegte Pferde. Dann

58) Ein Bereuther, hinter deme zwey dergleichen sckolaren rit

Und tſ59) 24. dergleichen SandPferde, wie die vorhergehenden,

Weiter

ten,



S8 iCWeiter folgeten
60) Zwey Sattel-Knechte zu Pferde in Pohlniſcher Liberey.

Wiederum61) Ein Fourier, deme 12. Trompeters und 1. Paucker in der

gleichen Montur wie die obern.

Dann62) Ein WagenMeiſter, hinter welchen ein Schirrmeiſter

Wbðeiter63) 12. Konigl. Pohln. Reiſe-Wagen, welche durchgehends

mit Procat, Sammet, Damaſt von verſchiedenen Coleuren, theils ge
ſticket, theils mit goldenen und ſilbernen Treſſen bourdiret und bekleidet
waren, welche iede von 6. Pferden, ſo mit den ſchonſten Zeuge beleget,
gezogen wurden, der Kutſcher und Vorreuther ſowohl, als auch die bey
hergehenden Pacholken, trugen wie die geſamte Polniſche Hoff-Statt
rothe mit blauen Sammet und goldenen Borten beſetzte Kleider.

Hierauff dann wiederum

64) Zwey Schirrmeiſters,
Und dann

65). Eine mit Carmoiſin. rothen Sam̃et uberzogene u. mit Golde
geſtickte Chaiſe porte, ſo von  MaulThieren, deren Gezeug vergoldet,
und die Decken von rothen Sammet, mit den Pohln. Wappen geſtucket
waren, getragen wurde, beydes auff denen Kopffen, als Schweiffen war
eine groſſe weiſſe Feder auffgeſtecket,

Und
G6s) Die 24. MaulThiere, welche dieſer Senffte folgten, wa

ren an Zeug und Geſchirr ſelbigen egale.

Ferner
67) 2. Schirrmeiſters,

Nachmals
G8) Ein Esquadron Granadirs a Cheval.
69) 6. General-Adjutanten.

1

Die Oberſten,Die General, Majors,
Die General-lieutenants, von der Sachſ. Armee.

Die Generals 9b3 Hinter

ritte.
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Hinter welchen des Herrn FeldMarſchalls Excellentz ritten.

Wiederum
70) Ein Esquadron Dragouner.

Denn71) Ein Fourier, wie die vorhergehenden bekleidet, zu Pferde.

Ferner
72) Der Konigl. Hof. Marſchall, Baron von Lohß,

hernach73) Die Konigl. CammerJunckers,

Die Cammer-Herren,
Die geheimden Rathe,
Die geheimden CabinetsMiniſters,

Znsgeſamt zu Pferde, derer bey 10o an der Zahl in koſtbaren Kleidern
und prachtigen PferdeGezeug, zu zahlen waren. Hinter welchen des
OberHofMarſchalls Baron von Lowendals Excellentz ritte.

Weiter
74) Ein Esquadron Cuiraßiers,
75) Zwolff Konigl. Lauffer, s neben einander in Reihen, wel

che blaue damaſtene mit Silber chamerirete Weſtien, mit dergleichen
Lauffer-Sthurtzen, uber welche eine ſilberne Tour geſetzet, ingleichen
bleumorant Sammete Lauffer Mutzen, daran Jhro Konigl. Majeſtat
Namen geſticket war, trugen,

Ferner
76) Zwolff Konigl. Heyducken mit Sachſ. Liberey.

Dann
77) Ritten Jhro Konigl. Hoheit der Printz auf einen lichten

ApfelSchimmel, das Gezeug auf ſelbigem war mit maßiven Golde be
ſchlagen und reichlichſt mit Edelgeſteinen verſetzet, die Steig-Bugel
waren minder von dergleichen Golde, welches man vor den Glantz
der reichen Diamanten kaum erblicken kunte, der Sattel war von rothen
Sammt, reich mit Golde geſticket und gleicher geſtalt mit Edelgeſtein
eſtaffiret, ſowol auch die Schabracke mit vielen Perlen ausgeſchmucket.
Sie ſelbſten hatten ein vertrefliches Kleid de la Plue d' or uberhauft mit
Golde geſticket, und auf ihrem Hut trugen ſie ein weiſſe Feder und koſt
bare Diamantene Agraffe neben dem Pferde trug ein ReutKnecht in
des Printzens Livreé eine von blauen Sammtene mit des Printzens

Wap
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M9h or—79) Einer von denen aus Portugall durch den Konigl. geheim—
den Cammerirer Alkonſo anhero gebrachten Mohren, von ungemeiner

ν

so) Sahe man Jhro Hoheit die Durchl. Ertz Hertzogin in koſt-
bareſter Bekleidung von Gold und ſilbernen Stuck und herrlichſter
Diamantenen Pracht in einem faſt unſchazbaren Wagen, welcher mit
carmoiſin/rothen Sammt aus/und inwendig uberzogen, und mit Golde
reich geſticket war, ſitzende, einher-eprangen. Das Beſtchlage an diefer

Caroſſe war alles von maßiven Silber und das Geſchirr von carmoi
ſinrothen Sammet an denen 8 Pferden, ſo ſelbibige zogen, nicht minder

Geddu d Silber auch mit Edelgeſteinen verſetzet. Und hiengen

mit o nuber die Pferde, annoch dergleichen Sammete lange Decken mit golde

nen



Se o  znen Treſſen eingefaſſet, ſo faſt bis zur Erden reicheten, auf welchem das
Oeſterreichiſche Wappen eingeſticket zu ſehen war.

Der LeibKutſcher ſamt dem Vorreuter und die beyhergehenden
a4Knechte, welche die mittelſten 4 Pferde fuhreten, nicht weniger die
WagenHalter und Laquaien, ſo neben der Kutſche giengen, hatten ins
geſamt rothe Sammete mit goldener koint d' Eſpagne chamerirte Klei
der an, und weiſſe Federn auf denen Hüten, dergleichen auch auf dem
Wagen und zwar auf ieder Seite viere aufgeſetzet waren, ſowol ſahe
man auch auf denen Hauptern und Creutz derer Pferden ebenmaßige
weiſſe FederPuſche Jhro Hoheiten ſaſſen in dieſer Caroſſe gantz allein,
und neben Jhnen rechter Hand ritte Dero Obriſter HofMeiſter der
Graf von Dietrichſtein beyher, es begleiteten auch zur Seite dieſe hohe
Perſon auf ieder 12 Fuß-Trabanten von der Konigl. Schweitzer-Guar
de, wie vorher dem Durchlauchtigſtem Printz, und ein wenig zur lincken
binter dem Wagen ritte annoch ein Kayſerlicher Miniſtre, deme 24
Polniſche Pacholken zu Fuſſe folgeten, einher.

Weiter:
81) Ein Eſquadron von der Guarde du Corps.

Dann82) Ein Wagen mit 6 Pferden beſpannet, darinnen die Obriſte
Hof-Meiſterin Grafin von Fugger, von Jhro Hoheit der Prinzeßin,
gantz alleine ſaß.

Wiederum
gzz) Ein mit s Pferden beſpanneter Wagen, in welchem ſichder Prinzeßin Etauts Dames, die Grafin von Konickel und Grafin von

Scharffenberg befanden
Und noch34) Eine dergleichen Caroſſe, darinnen 2 Hof Dames von der

Prinzeßin ſaſſen. Endlich

895) Auch 4 andere Wagen, in welchem ſich theils der Prinzeßin
Hof-Bediente befanden, theils auch leer gefuhret wurden.

Ferner
86) Ein Eſquadron Cuiraſſiers, welcher auſſer denen Packund

ReiſeWagen den gantzen Troupp beſchloſſen.
Der March gieng durch die vor der Rammiſchen auswarts des

Pirni



Pirniſchen Thores gelegenen Gaſſe, jerbauete Ehren-Pforte, ſo 18
Ellen breit und mit 3Arcaden aufgerichtet, auch mit Statuen beſtens ge
zieret war. Uber der mittelſten korte auswendig konnte man dieſe
Iuſeription leſen:

FRIEDERICO
AUGUSTOSaxoni

8MARßIÆ JosEPBHÆ
AuUsSs TRIACÆ.

Conjugium ſerenum,
Thalamum fertilem,

Vitam longam
Et quæcunque tandem fieri poſſunt,

Tanto pariĩ
KSGalutaria votivis precibus

Acclamat.
s. C. G D.

inwendig nach der Stadt zu aber folgende:

F. F. QE. J.Renovatam videmus
Memoriam, annorüm hiſce

Terris tribus abhinc ſeculis,
Ut tunc ferebant tempora

Propitiorum.Bellicus, virtutibus. inſignem axiomate
Electorali primum adauctum excepit filius

FRIEDERICUSQui dacata MARGARETHA AuSTRIACA
per heroicumEt placidum animum hoſtes devinciendo ſæpius devinciendo

Cæſos quin ſubjectos optümum egit Nncipem
ex quo

Connubio cum benigna illa Cæſ. Imp.
Fried. III. Sorore

Reges habuit Prineipes Europa tantum non univerſa.

uul Soobald



us 0 l ZgSobald Jhro Hoheit der Konigl. Printz dieſe Ehren-Pforten paßire
ten, wurden rings um die Feſtung herum die Canons, ſo in gantzen. und
halben Cartaunen beſtunden, und ſcharf geladen waren, zum erſtenmal
abgefeuert, die Paſſage, durch weiche der Zug gieng, war durchgehends
mit Wacht bedecket, da, von der Ehren-Pforte an, bis ans Pirniſche
Thor, die Burgerſchaft in lichte-grauerund roth aufgeſchlagener Mon

4 dure mit ſilbernen Treſſen eingefaßten Huten und darauf aufgeheffteter
Coquarde von weiſſen Band, mit Oberund Unter-Gewehr ſich geſetzet
hatte. Jm Thore hielte ein Capitaine, ein Lieutenant und ein Fahndrich
mit einer Fahne und ſtarcken Mannſchafft die Wacht, welche bey Jhro
Hoheit DurchZuge ſalutireten und dabey die Spiele geruhret wurden.

Auf benyden Flugeln war auf ieden ein Canon gepflantzet, welche
zu dieſer Zeit gleichergeſtalt mit denen Stucken um die Feſtung herum
zum andern male geloſet wurde.

Der Zug gieng ferner durch die Pirniſche-Gaſſe, die Moritz—
Straſſe, die Creutz-Gaſſe, welche von Fitzneriſchen, Pflugiſchen und Die
mariſchen Jnfanterie Regementern bedecket waren, ferner uber den
AltenMarckt, woſelbſt die  Regimenter Guarde zu Fuß placiret ſtun
den, durch zwey EhrenPforten, auf welchen Trompeten und Paucken
ſchalleten, auf denen andern zwey Ehren. Pforten aber Hautbois und
Waldhorner thoneten. Weiter durch die Schloß-Gaſſe, das Spohr
Gaßgen uber den Judenof am Stalle herab, nach dem MuntzTho
re, endlich durch das ſo genannte grune Thor in das Konigl. Reſidentz
Schloß, da die Generalite mit denen hochſten Hof Etaats-Bedienten
von Pferden abſtiegen, und auf den innern Schloß-Platz ſich verfuge—
ten, woſelbſt Sie des Konigl. Printzens Ankunfft erwarteten, welcher
denn unterm andern Eingange des Schloſſes, wo die. Guarde des duifes
ſtund, abtratt, und bis zu Jhro Soheit der Prinießin Arrivirung daſelbſt
verzogen. Bey Dero Ankunfft, da die Stucken zum dritten male
abgefeuert, und Dieſelben von Jhren Obriſten HofMeiſter aus dem
Wagen gehoben, und ferner durch ſelbigen nach Jhro Majeſt. Dero
Konigin Schlaffalunmer gefuhret wurden, giengen Jhro Hoheit der
Printz vor der Prmzeßin her. Vor Jhnen aber defirten die Hof—
Leute nebſt allen andern von der Cavalcade und hinter denenſelben
immediate vor Jhro Hoheit dem Konigl. Printzen, fuhrete der Konigl.
OberofMarſchall Baron von Lowendal, welcher zu beyden Seiten

von



Ss )0 o svon Jhro Konigl. Majeſt. Ober-Schencken Baron von Rackenitz und
Ober-KuchenMeiſter Baron von Senrffertitz begleitet wurden, mit
Jhnen zugleich 3. Marſchalls-Stabe. Vor dem geſamten Train aber
der Konigl. Hof-Marſchall Baron von Lohs den Marſchalls-Stab.
Dieſe Paſſage, von der letzten Ehren-Pforte am Marckte an bis zum
grunen Thore, war nicht weniger von der Jnfanterie, als Konigin
Konigl. Printziſchen und Dreßniſchen Regiment bedecket. Zwiſchen
der Symetrie bis ans grune Thor ſtunden die Janitſcharen, und ubern
Schloß-Hof bis ans andere Thor die adeliche Compagnie Cadets, wor
unter der Eingang des Schloſſes, da die Prinzeßin ausſtieg, und die
Treppe hinauf bis zum-/erſten Saale die Schweitzer-Guarde poſtiret
war; Das Detachement von ſelbiger, welches beydes neben Jhro
Hoheit des Printzens, und neben der Ertz-Hertzoginnen Caroſſe herge
gangen, ſchlofſen ſich im Eingange des Schloſſes beym Abund Ausſteigen
in 2 Reihen von der Caroſſe an, und wurden alſo insgeſamt placiret, daß
auf der Treppe und beyden Seiten ein Trabante mit dem einen Fuſſe,
auf der einen niedrigen, und mit dem anderen Fuſſe auf der andern
hoheren Stuffe ſtund. Die Stuffe aber erlediget blieb. Unten beyh
der Treppe commendirte der Capitain Lieutenant von Liebenau.

In der erſten Etage, wo man zu Jhro Majeſtat des Koniges
Zim̃er eingehet, der Trabanten Lieutenant, aber die andere Treppe hinan
bis an den Saal des Guardes, oben der Trabanten Hauptmann, und
CammerHerr Baron von Seyffertitz. Die Zimmer, durch welche Jhro
Konigl. Hoheit introduciret wurden, waren

1) Der vormahlige genannte Rieſen-Saal, itzo die Sale des
Guardes, welche die Chevalliers-Guarde in zweyen Reihen bedeckt hielte.

2) Der groſſe Saal, wo der Landſchafft letzlich die Propoſition
geſchehen, ſonſten die Rieſen-Gemacher genannt, welcher mit denen von
Jhro Konigl. Soheit aus Venedig ubermachten und koſtbar gewurckten
Tapeten meubliret war. Jn dieſem ſahe man unten einen groſſen Spie
gel, auf der Mitten derſelbigen einen groſſen vierecketen Tiſch von ge
triebenen maßiven Silber, ſowol von Fuß, als Blatt mit der ſauberſten
darauf geſtochenen Arbeit, ingleichen auch zwey groſſe ſilberne Leuchter
hangen, und viele ftemde und vornehme Perſonen mit dem anweſen—

den Poln. Adel ſtehen.Z3) Das Buffet, welches mitten unterm Schloß Thurme ein

c 2 vier



SRs  o )i 8viereckigtes Gemach, darinnen eine unſagliche Menge ſilber und golde—
nes Aufgeſatze und Trinck-Geſchirr von extraordinairer Groſſe und
Koſtbarkeit zu ſehen.

4) Der ſo genannte ſteinerne Saal, welcher nicht minder mit
denen ſchonſten Tappeten meubliret, in dieſem befunden ſich auf der
Seite denen Fenſtern gegen uber die Grafen und Herren, in welche un
terwarts der Laufitzſche Adel ſich angeſchloſſen, und auf der andern an

Fenſtern der Erb-Marſchall mit der Sachſ. Nobleſſe.
5) Der Konigl. Speiße-Saal, welcher durchgehends mit

carmoiſinrothen Sammet beſchlagen, und uberreich mit Golde geſticket
und bordiret war, auf der Seite denen Fenſtern gegen uber ſahe man
Jhro Konigl. Majeſt. des Konigs Portrait in Lebens-Große vortreft.
nach Aehnlichkeit gemahlet, an der Wand aufgehanget, und unter die—
ſen diejenigen von Hofe, ſo denen CammerHerrn nachgehen, auf der
andern Seite, bey denen Fenſtern aber, die Obriſten, mit andern Offi—
ciers, welche ſich hinter einander in unterſchiedenen Reihen auf beyde
Seiten rangiret hatten, ſtehen.NB. Bis auf die mitten dieſes Saals kamen Jhro Maj. Maj.

der Konig und die Konigin der Prinzeßin entgegen, und emfiengen Sie
daſelbſt gantz gnadigſt. Kehreten aber gleich wiederum zuruck und
zwar alſo:1) Giengen vor Jhro Majeſt. der Konig her, Jhro Hoheit der

Konigl. Printz, welchem zur Seiten folgeten Dero Obriſter Hof-Mei—
ſter der Graf von Lutzelburg, Jhro Konigl. Majeſtat aber Jhro Durchl.
der Hertzog Adolph von Weißenfels, als Commendant)von der Gvarde
du Corps, der geheimde CabinetsMiniſtre General und Commandeur
von der Chevalier-Guarde, Graf Lagnaſco, und der Trabanten Haupt

/mann als Chef von der Koniglichen Schweitzer-Gvarde zu Fuß. Jn—
gleichen auch der Ober, CammerHerr, Graf von Vitzthum.

Dann folgeten Jhro Majeſtat die Konigin, welche Jhro HSoheit,
die Durchl. Printzeßin, mit der lincken Hand, nach beſchehenen Bewill
kommungs-Compliment, angefaſſet, neben ſich herfuhrete, da vorhero

Jhro Konigl. Hoheit die Printzeßin, Dero Dames und mit ſich gebrach
te vornehmſte Hof-Bediente, Jhro Majeſt. der Konigin zum Handkuß
præſentiret. Hinter ihnen giengen der Obriſte Hofmeiſter von der Ko

nigin,



S hi o )A Zunigin, Baron von Stein, und der Printzeßin Obriſter Hofmeiſter, Graf

von Dietrichſtein, ingleichen Dero Hof.und Etaats-Dames,
Nath dem sten Gemach, welches war die erſte Antichambre, dar

innen die Generals, Titular Geheimde Rathe, OberCharges, Praſiden

ten und CammerHerren ſich befanden.

Ferner,Durch das 7. Zimmer als die 2te Antichambre, da die Aller—
durchlauchtigſte Herrſchafft, vor denen Printzen, Biſchoffen, Senato
ren und Polniſchen Magnaten vorbey paßirete.

Jnszte, ſo genannte Audientz-Gemach, in dieſem hielten fich die

Printzeßinnen von Weißenfelß und Culmbach auf, ingleichen die Groß
Feldherrin von Litthauen, CronMarſchallin und Cron-Schatzmeiſte

rin, ferner die Gräfin von Sachſen, und derer Sachſ. Miniſters Frau
en nach ihrem Range, denen gegen uber die Obriſte Hofmeiſterin vor
der Konigin, neben welche der Printzeßin Obriſte Hofmeiſterin, mit de

nen beyden Grafin von Konickel und Scharffenberg trat, ſodann ſtun
den der Konigin und Printzeßin Hof-Dames und CammerFrauleins.
Hierſelbſt wurden der Printzeßin, Jhro Majeſtat der Konigin Hof-Da
mes zum Handkuß gelaſſen.

Biß ſie endlich
In das gte, der Konigin Schlaf-Gemach, hinter welchem N. 1o.

der Printzeßin Retirade, und die 2te Retirade vor Jhre HofLeute N. 11.
war, gelangeten.

Hierauf beyderfeits Majeſtaten die Printzeßin nochmals be

willkommeten, und Dieſelbe ſich ſodann ferner nach Dero Apparte-
ments begaben.

ESonntags den 3. Septembr.

Wurde Vormittass zwiſchen rs. und nr. Uhren der Schloß—
Kirche bey hoher Gegenwart Jhro Majeſtat der Konigen, und inder
Eatholiſchen Capelle Jhro Majeſtat des Koniges, Jhro Hoheit des
Printzens und der ErtzHertzogin Hoheit das Te Deum laudamus geſun

gen, und um die gantze Feſtung herum r1o. halbe Cartaunen dreymal

c3 abge
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abgefeuert auch muſten 2. Regimenter Jnfanterie, als Diemar
Tresky, ſo von der Cathol. Capelle an bis ans Muntz-Thor geſtt
waren,z. doppelte Salve geben. Nachmals wurde im innern Schl
Hofe um 1. Uhr von 48. Trompetern, ſowol von der Poln. als So
HofStatt dreymal zur Taffel geruffen, wobey ſich 4. Paar Paucken
ren lieſſen. Gegen 2. Uhr lieſſen ſich Beyderſeits Konigl. Maj. V
mit dem Printz und der Prinzeßin zur Taffel nieder. Die alſo wie!
gezeichnetes Model beſchaffen:

So die Aufwartung hatten Deie Cave
Die Capitains des Guardes

Graf von Vitzthum, der Ober-Hof Ober-Hof-Mei
Meiſter ſterinJhro Majeſt. der Konig

ſaſſen unter einem Dais
auf einen Lehn-Geſſel

Jhro Majeſt. die Konigin
ſaſſen unter einem Dais
auf einen LehnSeſſel

Die Cavalier

2. Stuffen erhohet 2. Stuffen erhohet
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Und ware bey ſo geſtalltener offenen Taffel iederman von Con

dition einzugehen erlaubet. Wahrender Mahlzeit wurde kein Wort
geredet, ſondern es vergnugten ſich dieſe hohe Perſonen an dem ange—
nehmen Klange der Lauten, mit welchem Sie der beruhmte Weiſe di—
vertirte. Der Cammer-Herr von Neitſchutz hatte die Ehre bey der
Taffel vorzulegen und um die Taffel herum warteten die Miniſtres auf.
Die Konigl. Pagen ſervirten gleichergeſtalt in ihrem Spaniſchen Ha
bit, wie ſie beym Einzuge gekleidet paßireten. Nach geendigter Taffel
verfugten ſich die hohen Herrſchafften, in das im Zwinger-Garten neu—
erbauete Opern-Haus, daſelbſt die groſſe geiſtliche Opera oder das ſo
genannte Paſtorale, welches man in Jtalianiſcher Sprache gedruckt
findet und Giovi en Argos genennet iſt, unter ſchonſter Muſique agiret,

und alſo dieſer Tag vollbratht wurde.
Montags den4 Septembr.

BallSpeiſeten allerſeits hohe Herrſchafften Mittags iede vor ſich
gantz allein, in Dero Zimmer, und gaben Jhro Majeſtat der Konig

Abends um 8. Uhr einen Ball, da die Dames en robe ſich nach Hoffe be—
gaben. Der hierzu anberaumete Ort war der ſonſtige Rieſen-Saal

mit ſchonen Tapeten ausgezieret und der Tantz-Platz ſowol als auch der
FußBoden mit rothem Tuch bekleidet und verſchrancket. Gantz hinten
ſtund ein rother mit Gold bordiret aufgeſetzter Baldachin und an Seiten
des gantzen Saales waren erhohete Bancke mit rothem Tuch bedecket,
damit die Dames und Cavaliers, nachdem ſie ermudet, ſich nieder laſſen

funten. Die Entree von dieſer hohen Ergotzlichkeit wurde mit Trom
petenund Paucken-Schall gemachet, darauf denn mit Violinen und
Hautboien Polniſche Tantze aufgeſpielet wurden.

Hernach tantzeten
Erſtlich 4. Marchalle mit ihren Stäaben, dann 20. Paar Ca

valliers mit Cavalliers, darunter das letzte Paar, der CronCantzler und

CronMarchall.Nachmals Jhro Majeſtat der Konig mit Dero Allerdurchl.

Frau Gemahlin.
Ferner

Die 2. Obriſte Hof-Meiſterin von derKonigin und Prinzeßin.

Weiter
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Weiter

Der Prinzeßin Etaas zwey Dames, die Grafin von Konickel und
die Grafin von Scharffenberg,

Und
3. Paar Hof-Dames von Jhro Majeſt. der Konigin.

Endlich auch
2. Paar Hof-Dames von der Prinzeßin.

HierauffJhro Majeſtat die Konigin ſich unter dem Baldackin niederlieſſen/

als ſie ſich ermudet hatten.
Der Konig aber

Zzog die Durchlauchtigſte ErtzHertzogin zum Tantze auf.
Nachmals denn

Die Konigin mit der Prinzeßin, und die Letztere endlich mit De
ro Durchlauchtigſten Gemahl, des Printzens Hoheit tantzeten.

Es wahrete dieſes Divertiſſement bis in die ſpate Nacht, und wur
de endlich zu allerſeits hochſtem Vergnugen geendiget.

Dienſtags den z Septembr.
Ariane.

Comedlie Francoiſe.

Mittwochs den 6 Septemb.
MAulte die angeſtellete KampfJagd ihren Fortgang, da zwiſchen rrt
und 12. Uhr Mittags die Allerdurchlauchtigſte Aſſemblee in koſtbah—
ren Wagen unter Begleitung derer vornehmſten Anweſenden uber die
AltDreßdniſche Brucke nach dem JagerHofe, woran der Kampf—
Platz aufgebauet ſtunde, ſich verfugte, und nach daſelbſt eingenommenen
Mittags-Mahle ſie dieſer hohen Ergotzlichkeit ein gnadiges Zuſchauen er«
laubete. Da denn vielerley wilde und zahme Thiere, als Lowen, Ba
re, Tieger, item 1. Leopard, Auer-Ochſen und Puffel-Ochſen, ingleichen
1. Pferd zum Kampffgelaſſen wurde, welche einander eben nicht alſo viel
gethan, auſſer daß der Auer-Ochſe den Lowen einige male ziemliche har
te Trumpffe im Ausſchlagen gegeben, und der Lowe ein Schwein getod
tet, auch ein Bar ein Schwein mit ſich ins Waſſer geſchleppet. Die
beſte Vergnuglichkeit hierbey war 1) daß jJhro Hoheiten die Durchl

Prin



Prinzeßin einige Schweine durch eine Kugel-Buchſe mit hoher Hand
ſelbſt erlegte, ) dain der Mitte des Kampff. Platzes in einem Waſ
ſerTroge 2. Bare ſich auf recht poßirliche Weiſe badeten und z) ein
ſehr groſſer Pavian allerhand lacherliche Poſſen machete.

Dieſes Plaiſir endete ſich bald nach 5. Uhr, da die Durchl. Ertz
Hertzogin wiederum nach Dero Appartements uber die Brucke, und zwar
durch gantz langſames fahren kehrete, vor ihnen her fuhr Dero Obriſter
Hofmeiſter der Herr Graf von Dietrichſtein, bey Jhro Hoheiten ruck
warts im Wagen ſaße Dero OberHofmeiſterin, die Grafin von Fug
ger, und hinter ihnen Dero 2. Staats-Dames, die Grafin von Konikel,
und Grafin von Scharffenbergin einem Wagen, und dann in der letz
tern Kutſche 2. von Jhro Hof/Dames. Jhro Majeſtat der Konig, die
Koönigin und der Printz aber verweileten ſich noch etwas im Jager

Hofe. Donnerſtags den 7. Septembr.
Aſcagne.

Erancoiſe Comedia.
Freytags den 8. Septembr.

*nachmittags zwiſchen 2 und 3. Uhren war bereits die Burgerſchafft
in ihrer Parade wiederum vom Arſenal durch die Rammiſche Gaſſe

ubern Neuen Marckt am Stalle herunter, bis zum auſſerſten Thore,
welches in die kleine Reut-Bahne gehet, in doppelter Reihe geſtellet, um
die Paſſage, welche der Zug zum RingRennen palſirete zu bedecken. Es
marſchierete gleich die Wache vom JudenHofe auf ihr Poſto ab, da Jh
ro Konigl. Majeſtat gantz unvermuthet außm Marſtalle zu Pferde in ei—
nem von Gold gewirckten Kleide, und nur von einem einzien Läu—
fer begleitet kamen, und gegen den Zug nach der Rammiſchen Gaſſe zuei
leten, da aber in Erblickung deſſelben gleich wiederum zuruck kehreten, un
terbrachen ſie ſofort den Marſch von der Jnfanterie zur Wacht plaeire-
ten dieſe hinter die Burger, und repaſſireten den vorigen Weg wieder in
Stall, da inzwiſcthen der Zug folgender geſtalt fortgieng.

1) Ritte 1. der CammerFourier Bohme in gelben Habit mit
ſchwartzen und Gold geranderten Borten beſetzet, auf dem Huthe rings
um gelb und ſchwartze Federn, und in der Hand einen Marſchalls-Stab

uhrend, auf Art wie die Hatſchiers gekleidet. Dann

d 2) Zwi—



Zur )i o Nl ga
2) Zwiſchen 12 Trompeters in der Mitten 1Paucker, alle in

gelbem mit Silber bordirten und blauen Sammet geranderten Habit.

Weiter3) a Marſchalls ſo Sachſ. Generals, in rothen Kleidern mit
gelben Knopffen, ſo ihre MarſchallsStabe in Handen fuhreten zu Pfer
de, worunter etliche Commendanten auf denen Veſtungen als 1) Ge
neral Robel von Wittenberg, 2) der Herr General-Lieutenant von der
Burg allhier, z) der General-Major Eckſtadt von Sonnenſtein, und
Herr Gen. Major Kyau von Konigſtein.

Nachmals48. Laquais in verſchiedenen, wie ſolehe die Herrſchafft, ſo bey die
ſem Rennen zugegen, gegeben, zu Fuß, die Lampen in denen Handen vor

ſich hertragende. Dann
Die geſamten Renner in vortrefflich chamerirten Kleidern, wohl

zu Pferde, mit ſchonen geſtuckten Schabracken und vortrefflichem Gezeu
ge, welche allerſeits Furſten, Grafen und Herren waren, und 4. und 4. in
einem Gliede ritten. Und endlich derer Bey-Pferde, welche ſie im Ren
nen zur Achwechſelung employirten, mit ſchonen Gezeug und Decken be
leget, und von ihren ReutKnechten in propern Livereyen gefuhret.

Jhro Konigl. Majeſt. ſamt des Printzens Hoheit, erwarteten die
Ankunfft dieſes Zuges auf der Bahne zum Rennen, und der Konigin
Majeſtat mit der Durchl. ErtzHertzogin befanden ſich in denen Zim̃ern,
ſo Jhro Maj. der Konig anietzo zu bewohnen beliebet haben, um daſelbſt
dieſes Divertiſſement mit anzuſehen. Um, neben und uber der Allerdurchl.
Herrſchafft waren die Dames und Poln. Magnaten placiret, an der Sei
te aufm langen Gange dem CollegienHauſe gegen uber aber andere Da
mes und Cavalliers.

Jhro Konigl. Maj. machten den Anfang zum Rennen mit wel-
cher zugleich nach einen kleinen Ringe Jhro Hoheiten der Printz zur rechJ

ten Hand reutende galoppireten, und die zum Rennen deßignirte Caval
liers folgeten darauf in ihrer Ordnung zu Paaren.

Sonnabends den 9. Sept.
GſgEilen geſtrigen Tages wegen eingefallenen Regen, das RingRen
V gen nicht zu Ende gebracht werden konnen, ſo iſt dieſes heute vormit

tags continuiret, und nachmittags eine Frantzoſiſche Comodie, L' Ineonnu

genannt, agiret worden.

Sonn
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Feuerwerck.

Sonntages den tioten Septembr. 1719.
Nach beſchehenen Gottesdienſt wurden Vormittages durch2. Cammer

Herren und2. Cammer-Junckers welche von Jhro Konigl. Muj. als Com-
millarien depotiret, die Billets zu allen Opres und andern S oiterrm
um ſchonerer Ordnung willen, und damit auch das unbandige Bolck nicht
allenthalben ſo häuffig eindringen moge, aleichergeſtalt Billets in das ſo ge
nannte Holland. lalais zu paßiren, außm OberHof-Marſchall „Amte ausge
theilet da vorhero ein jeder, welcher dergleichen ſuchte ſeinen Vor- und Zu—
Mahmen, auch ſeine Bedienung mit beygedruckten gewohnl. Hand. Pitſchofft
einreichen muſte. Die Billets waren ſo ausgefertiget daß die Leute von
nicht allzu hohen Extraction um 1. Ühr die von mittlerer um2 Uhr und die
von hochſter um z. Uhr im Patais gegen Abgebung ihres Billets admittiret
wurden; zwiſchen 2. und 3. Uhr funden ſich die Konigl. hohen Perſonen da
ſelbſt in Gefolge vieler frembder auch ſonſt hier beſtandig lebender Furſtl.
und Graflicder Perſonen nebſt den hohen Miniſters und Dames ein, welche
biß nach 5. lldren in denen ungemein koſtbarer mitHoll.und Jndianiſchen Ta
peten und Porcellain meubtirten Zimmern fich arretireten biß endlich die un
ten im Garten angetordnete Serenade oder Operette ihren Anfang nahm da
ſich Zhro Maj. Maj. der Konig und Konigin und beyderſeits Soheiten Printz
und Peinzeßin unter einem von rothen Sammet mit Gold bortirten Balda
chia verfugeten und ſich auf die darunter rothen ſammeten mit Gotde cha
merirten Fauteuils und Chas à Bras niederließen. AnGSeiten des Baldachins
waren Bancke mit grunen Tuche bekleidet um die Covaliers zu placiren.
Unter dem Baldachin an denen 4. Ecken ſtunden 4. Officiers von der Adel.
Compagnie Cadets nemlich der Obriſte Lieutn. Baron von Bottmar der
Cavitaine von Berger der Capitaine von Pfuhl und Capitaine de Ttoilo.
Die Wacht im gantzen Garten aber hielten die Cadets in rothen Kleidern
mit gelben ſammeten Aufſchlagen ihre bandoliers und Wehrgehencke waren
auch mit gelben Sammet üderzogen und mit Silber eingefaſfet auf denen
Huten trugen ſie graue Federn dieſe bedeckten alle Wege und Gange im
Gadpten mit adjouſtirten Balonette. Es wurde dieſe Serenade ſo der ande
re Kon. CapellMeiſter Heinicke eomponntet, von denen Jtaliäniſchen Ca
ſtraten welche die7 Planeten vorſtelleten und in Wolcken ſich ſitzende præ.
ſentireten, in Jtaliäniſcher Sprache abgeſungen, welche hieſeibſt man ge—
druckt bekommen konte. Oben ſaß Jupiter auf einen Adler Feuer und Blitz

in
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in Handen habende neben ihm rechter Hand Mercurius, welcher den Anfang
im Singen machte dann weiter rechter Hand Mars und sol, linckerHand dem
Jor ſaß Venus, Saturnus und Diana. Das Orcheltr-, woraus die laſtrumen-
tal-Muſique von der geſamten HofCapelle zu vernehmen praſentirete einen
RoſenStrauch daran auf lebendige Art gleichſam bluhenden Roſen ſtun
den. Nach geendigter dieſer Serenade verfugeten die hohen Konigl. Per
ſonen mit denen Cavalliers und Dames ſich zu dem ſo genannten Loffel-Spiel
welches von Jt ulianiſcher Hand in daſigem Garten aufgebauet worden, da
Jhro Hoheit der Printz mit dem Grafen von Vitzthum und der Printz Lu-
bomirseky mit den Grafen von Sachſen eine geraume Zeit ſich durch dieſes
Spiel divertireten. Sodann Sie wiederum nach dem Palais eyleten und
zur Tafel giengen, die Speiſen wurden durch die Cadets und die Pohln. Bo
jacken aufgetragen und die Cavalliers warteten bey der Mahlzeit auf; in
zwiſchen brach die Macht herein da das den kalais gegen uber jenſeits am
Ufer der Elbe aufgeſetzte groſſe Feuerwerck angezundet werden ſolte. Es
ſtellet dieſes durch ein veſt. verwahrtes Luſt- Schloß den Tempel zu Colchas,
darinnen das goldene Vließ, welches hierbey erobert wurde vor. Oben in
der Mitten war ein runder Thurn und an denen Seiten allerhand flammich
te Figuren oben uber denen Thuren waren groſſe runde wie mit eiſernen Ge
gitter verwahrte Fenſter und unter dieſen Thuren gleichſam von eiſernen
Gittern zuſammen geſetzet durch welche man in eine Finſterniß ſahe. Zwi
ſchen denen Thuren præſentireten ſich der Held Jaſon mit vergoldeten Har
niſch, und gantz im untern Theile ſchienen gleichfum veſte verwahrte Gewoal
ber zu ſeyn uber welche eine ſchone Gallerie gieng, zu der man auf beyden
Seiten eine halbe Schnecken-Treppe paßiret auf dieſer Gallerie befunden
ſich Trompeten und Paucken. Zu beyden Seiten derer Gewolber in wel—
cher mittleren der Drache das goldene Vließ beſchloſſen hielt waren auf je
der 2. Pyramiden aufgeſetzet zwiſchen denen auf der einen Seite der
Durchl. Ertz-Hertzogin Nahme MARIA, auf der andern aberl OSEPHA in
goldenen Buchſtaben brannte welcher auch hernach uber dieſen in währen
den Feuerwercke in ſilbernen Buchſtaben von lebendigen Feuer zu ſehen.
Es war durch llluminirung dieſes gantze Gebaude vortrefflich anzuſehen daß
man es kaum gnuglich ruhmen kan. Auffm Waſſer giengen viele Syrenen
vor der lllumination einher und auf beyden Seiten derſelbigen ſtund eine
Flottille von iz. Galiotten mit Stucken beladen deren Maſt- und Seegel
Zaume alle mit Lampen illuminiret und unvergleichlich prachtig ſich zeige—

ten



ten/ Jhro Kon. Maj.hatten wohl eine Stunde vorher ehe das Feuerweick an
gieng demObriſten Hauß und FeldZeugmeiſter Grafen von Wackerbarth
Ordre gegeben alles in Paraiſchafft zu ſitzen welcher auch auf einer Jacht
vom Pallais im Gefolge eines Trompeters der durch einen Ruff aus der
Trompeten das Siznal gab daß diejenigen ſo das Werck abfeuerten ſich
auffferneres Apell bereit finden laſſen ſolten uber die Elbe eilete und ſelbſten
alles und jedes anordnete und recotnoſeirte. Nachdem dieſes geſchehen
kehrete ſelbiger wiederum nach dem Palais zuruck darauf dieſe prachtige Er—
gotzlichkeit bald ihren Forgang nach beſchehener Ordre von Jhro Kon. Maj.
und gegebenen Apell aus der Trompete ſo das gantze Chor der lllumination
beantwortete gewann. Es wurden) die Stucken um die Veſtung herum

dann
Actus J.

i Von des Roniges Eete Flotte auf die Jaſoniſche zu feuren angefan
gen und zwar alſo: daß von der rechten zur lincken zu verſtehen wie die
Schiffe rangiret waren mit Canonen Feuer gegeben wurde ſo auf ebene Art
von der Jaſoniſchen auf die Zetiſche geſchahe ſie ruckten nachmals naher auf
einander und als ſie an den illuminirten Tempel von Colchis gelangten
rückete der Drache aus ſeiner chohle mit entſetzlichem Feuer Ausſpeyen, und
wurden zugleicher Zeit die umher ſeyenden Syrenen und Delphinen ange
zundet.Hierauf brandte des Jaſons Flotte ihre Waffen-Feuer an welche in
zéo. Waſſer-Kugeln 28. Buhnen-Schwärmern und 24. Waſſer-Faſſern
beſtanden, fo daß an jedem deren 12. Schiffe zo Kegel 4. Buhnen Schwar
mer und:r. Faſſer aufeinmahl angezundet wurden. Wann dieſe ohngefahr

12. Schritte vom Schiffe weg waren geſchade ſolches wiederum auf der
gleichen Art und zwar von allen 12. Schiffen auch 12mahi.

Jn wahrender Ackion wurden zugleich aus 4. 16. pfundigen und 4. 32.
pfundigen Mortiers Luſt-Kugeln geſpielet. Dieſes alles geſchahe bey
der Æetiſchen Flotte auf gleiche Weiſe und wurden von beuderſeits Schiffen
continuirlich Schuß auf Schußinit Canonen auch von der hinter dem Wer
cke en ordre de Batailie gegen einander ſtreitenden Æetiſchen und Juaſoni
ſchen Cavallerie und Jnfanterie feuern gehoret.

Hierauf der iſte Actss ſich beſchloß da inzwiſchen das Signal zum 2ten
Altu durch 64. Trompeters und z. paar Paucken, welche auf der Gallerie
der iumination ſich befunden gegeben.

t 2 u Actus II.
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Actus 3.

Der Drache und Delphin continuirten und blieben beſtandigſt in ihrem
Feuer und wurde wie bey dem erſten Actu ſowohl auch alſo bey demten im
ubrigen verfahren.

Nachdem der Ertz-Hertzoginnen Nahme im lebendigen Feuer anzubren—
nen fieng ſtiegen aoo. halb-und gantz pfundige zo. zwey pfundige und 4.
groſſe Raqueten auf. Hernach 4. Luſt-Kugeln aus Mortiers vonyo. biß
64 Ppſunden in die Lufft geſpielet wurden. Dann gingen 4. Gyrandoli
Fede à z2. Raqueten- hierauf 200. Patronen 22, Proller mit ausfahren
dem Feuer dann wiederum 4. Gyrandoli jedes a 52. Raqueten ferner 4.
Luſt-Kugeln noch 4. Cyrandolrjede a ioeo. Raqueten weiter zoo. Patro—
nen und z6. Prollern wiederum 4. Gyrandohi jede a ioo. Raqueten, weiter
zoo Patronen und. z6. Prollern wiederüm 4. Gyrandoti jede a 100. Raque
ten item 4. Luſt. Kugeln in die Hohe. Hietauf zwolff Feuer Rader unter
wahrendem derer Herumlauff ſtiegen zugleich 400 Z und 1. pfundige
4A, zwey pfundige und 4. groſſe Naqueten auf ferner 4000. Patronen, und
zo. Proller mit ausfahrenden Fener noch 6. Gyrandplſi, jede a ioo. Raque
ten denn 6. Luſt. Kugeln a d4. biß i2g. Pfünd. Awigheruimin 6. Gyrandoh je
de aioo. Raqueten. Weiter z00o. Patrpijen jo. proller mit ausfahrenden

Avva
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Feuer and zugleich auch z. Lüſt-Kuein von zo. biß i28 Pfund. Endlich
aoo. halbe und gantz pfundige. Raqueten auch 4. groſſe dergleichen welche
den Beſchluß in Feuren macheten.

Nach abgebrannten Feuerwerck giengen die Canons wieder um die Ve
ſtung herum durch weiche angezeiget wurde daß der Held. Jaſvn UÜberwin

der des güldenen Vließes worden und die hohen Herrſchafften. verfugten
ſich nach Hauſe. Die diſſeits an der Elbe erbaueten Logien ſind ſehr koſthar be
zahlet worden indem diePerſon immer vor 1. Platz 2. 3. biß 4. Rthir. bezahlet.

Montags den i1. Sejſt.
La baſtora e. Dpera ltaliana.

Roßund FußTournier.
Dienſtags den 12. Sept.

Dieſes geſchahe auf dem altem Marckte wo nemlich der mittlere Platz
vor die Touxniers zu Fuß welche insgefammt Cadets waren mit Brettern
getheilet und auf zweyen Seiten einander gegen uber die Barrieren welches
von Brettern aufgerichtete Wande ohngefahr von einer rechten Manns Ho—

he
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)il. o che zum Ballgen Rennen ſtunden auch da zwiſchen denen 3. Ehren-Pfort
ten noch 4. Logen auf deren eiuer ſo nahe an der Scheffel-Gaſſe, die Dur
lauchtigſte Herrſchafft Platz genommen erbauet waren;

Als Jhro Konigl Majeſt. Majeſt. mit beyderſeits des Printzens und der
Prinzeßin Hoheiten Soheiten bald nach 3. Uhren daſelbſt angewieſen
Platze eingenommen und eine unſagliche Menge Volckes in dieſer Gegend
da faſt kein Dach auf denen Hauſern zu ſehen welches nicht voller Menſchen
hieng ſich eingefunden hatte wurde von der Herrſchafft Loge durch Schwen
ckung einer weiſſen Fahne von des Grafen von Wackerbarths Excell. ein
Lignal gegeben damit die auf dem Treutz-Thurme ſtehende z. Canons abge
feuert wurden; um es dem Zeuge baß dieſer nunmehro ſeinen Fortgang ge
winnen mochte anzudeuten; Es war die Paſlage von der Burgerſchufft in
zweyen Reyhen vom Muntz-Thore an, wo der Zug angefangen ubern Neuen
Marckt die Moritz Straue und die Creutz-Gaſſe biß inwendig an die Ehren
Pforte bederket. Den Marckt-Platz aber hielten hingegen ein ſtarckes
Commando bon Granadiers beſetzet.

Die Ordnung des Marches war folgender Geſtalt:

Es ritte erſtlich der alteſte Hoff-Fourier Rudolph in ſeinen ordinairen
gelben Sammeten mit dem Sachſiſchen Wappen auf der Bruſt und dem
Creußze deſlignirten Habit und Marſchalls Stabe voraus

DemeEin Paucker zwiſchen 6. Trompeters zu Pferde ſo in ſolcher Kleidung
wie ſie beym Hatſchiers aufgezogen/ folgete.

Hierauf denn
Ein Ober--Officier ſo ein Eſquadron von 4. Hartſchiers commandirtt

anmarehirete und dieſen Troup endlich ein Unter Officier beſchloß.
Der General Lieutenant Brauſe als Commendeur der aeſammten Meai-

tres de Camp von allen Quadrillen voran der General Lieutnant Droſt und
General Lieutnant Borck als Meaitres de Camps ritten neben einander her
und führeten Marſchalls-Stabe in chanden.

HDannDie 1. Quadrille. d' Hypermneitre von der. blancken Bande.
 Eeugers. in Bantzer Zarniſch und Helm zu Pferde darauf gleichfalls

eineiſernes Bruſt-Creutz-und Stirn-Blat gekeget war.
De l. Chel von der blanquen Binde.

Zu verſtehen mit weiſſen von Stahl geſchliefſenen Harniſch Helm und

Iu  eib



S): o
Leib-Geruſte angethan/ dann die zweyte Bande ſchwartze Harniſche
fuhrete.

Jhro Durchl.
Der Hertzog Johann Adolph von

Sathſen Weiſſenfell
Hinter Jhnen . Secondanten

Es war dieſe Eſquadrulle durch die Couleur von der andern bey der wei
ſen Bande diſtinguiret, immaſſen ſelbige unter den Leib Sltuck rolo von At
laß mit ſilbernen Treſſen und Frangen bordirten Schurtz truge auf dem
Helm ſahe man von Turckiſchen roſo und weiſſen Federn zuſammengebun—
dene Feder-Buſche uber Manns Hohe geſetzet ſtehen, und bey dieſes Chefs ſo
wohl auch deren ubrigen drehen Quadreillen waren viel Pfauen-Federn un
termenget, das Zeug auf ihren Pferden nicht weniger von dergleichen rothen
Couleur mit Silber eingefaſſet artig durchſchlungen und die daruber geleg
ten Schabracken von ſolchen Atlaß mit ſilbernen Frangen und Treſſen.

Die Avanturiers, derer 16.an der Zahl folgeten ihrem Chef zu Paaren
und hinter jeden Paare2. Secondanten welche hingegen Federn auf denen
Caſqueis trugen ingleichen auch nicht ſo feſt verharrniſcht als die Avanturiers
waren ſo daß erſtlich 2. avanturiers, dann 2. Secondanten hinter welchen fer—
ner zwey Avanturiers, hernach 2. Secondanten und ſofort auf einander rit
ten.

Neben dem Chef giengen2. Laquayen neben ieden Avanturier i. Page und
ein Laquay, und neben ieden Secondanten ein Laquay beyher, welche mit lan
gen Talaren nach der Couleur der Quadrille angethan und auf ihren Haup
tern Sturm Hauben trugen.

Hierauſ folgeten 2. Maitres de Champ zu Fuſſe.

VDann—1. Lieutenant von der Jnfanterie in lederm Collet Curaß und Helm auch
eine Roſe rothe Scherpe von Taffend um den Leib tragende mit Sponton in
der Hand voran.

Ferner
2. Tambours und ein Quer-Pfeiffer.

16. Muſauetiers 4. und 4. in einem Gliede alle in langen rothen Kleihern
mit Caſquets und geſchultertem Gewehr.

1. Unter-Officier, der auch alſo eingekleidet war.

Weiter1. Lieutenant wie der erſtere.

2. Spie
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2. Spiele und QuerPfeiffe.16. Piqueniers in ledernen Collets Harniſch und Caſquets tragende dieſe

führeten Piquen an welchen rothe und weiße Fahnlein oben an der Spitze

hiengen. De liaſioha ν.

1. Unter-Offieier.
Dann

Vier Hautbois in rothen langen Kleidern.
2. Rondatzſchiers.

Nachmahls
1. Capitain hinter welchen marchirten
2. Waffentrager.

1. Fahndrich. —22. Tambours.
1 Feld—-Pfeiffer.

Und
16. Tournierer ſo alle Cadets von altem Adelichen Geſchlechte in blan

cken Curaſſen und halb geſchloſſenen Helm zu Fuß um den Leib hatten die
ſelbigen Roſerothe Schurtzen, und dergleichen Sezerpe und marchireten 4.
und in einem Gliede. Es beſchloß dieſen Troup ein UnterOfficier von

ihnen. Sodann wiederum
1. Corps Muſquetiets Corps Piaueſiers und noch 1. Corps Muſque

tiers, wie die vorhergehenden.
Solcher Ordnung folgeten die andern zwey Corps von denen FußTour

niers unter ihrer Bedeckung, und diltintzuirete ſie die Coleue als grun und
Orange von dergleichen Taffent ihre Schurtze und Scherpen gemachet von
den erſten Corps. Nachmahls marchirete

Die ll. Quidrille von der blonden Bande an hierbey waren die Maitres ae

Champ.  in1. Gen. Lieutn. Milckau.
2. Gen. Lieutn. Brandenſtein.Und hatten beydes der Chel, welches der geheime Cabintts Miniſire und

J.t l Ober



Suiy: (o): qu
Ober- CammerHerr Graf von Vitzthum als die 16. Aranturierb auf ihrem
Helmn gelbe dergleichen in die Hohe aufgerichtete Federn wie bey der erſten
die rothen zu ſehen. Dieſer Leib-Schurtze waren von gelben Atlaß mit ſil—
bern Frangen und Treſſen beſetzet ingleichen das Zeug auf ihren Pferden von
geiber Couleurmit Silberchameritẽt:Sie folgeten auf einander in eben der Ordnung wie die bey der 1. Qua-

drille.
Sodann kam wiederum

1. Offieier zu Pferde.
z. Trompeters.
1. Paucker.

Je—
4 odnti, J

z. Trompeters voran.
cc Ê

24. Hatzſchiers welche 2r3
1. UuterOfficier beſchloß.

So nachEin Herold vor dem prachtigen Wagen des Gottes Marticher dieſer ſchie
ne einem ſehr groſſern und hohen TriumphWagen wieſſolche vor alters ge
wohnlich geweſen gleich aufs ſchonſteergoldet und verſilbert, wovor 4. Pfer
de neben einander geſpannet waren/ die don zwehen geharniſchten Mannern
gefuhret wurden, auf welcheu dergroſſe Mars, deme eite geharniſchte Perſon

zum Fuſſen lag ſuße.Vor ihm her ritten . geharniſchte Manner derer Pferde nicht minder ver
1

1

pantzert waren und dem Marti zur Seiten giengen, auf jeder 4. aroſſe Rieſen
in langen rothen mit Goide durchmengeten Kleldern auf der Bruſt mit aroſ
Pen Schildern verſehen, und aufihren Hauptern krügen ſie Crohen in Han

den groſſe Morgeuſterne. .nVinter dein Wagen folgeten
6. Quer-Pfeiffer undGSG. Tambours mit klingenden Spielen. nt.

ul

Wiederum

J Herold. ülli tiu.
2

Sv Troinpeters..  e in e etinn
Zwiſchen ihnen

1. Paucker.
1. Officier.linaj. Hatſchierss.  thνο ä. 1. Unter
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1. Unter-Officier.“ 5 4  cDannDice i. Quadrille von der ſchwartzen Bande mit grun und weißen Feder—

ZBuſchen, grünen adlaſſenen mitSilber bordirten Leib-Schurtzen Schabra—
cken und Pferde-Gezeug in ſchwartzenund verſilberten. Harniſch Helm und

gantzer Leibes/ Verpanherung welcher Chek
Der cemmandirende General der Kon. Pohln. und Churf. Sachſ. Ca

vaulerie von Budißin genannt.
Die Maitres de Champ aber

Die Commendanten von Sonnen und Konigſtein nemlich der Gen.
Moj Ereſtadt und Gen. Maj. Khau waren.

Zwiſchen dieſer und der undern Quidrille, davon der Ckefder Konigl.
Oberſchenck Baron von Rackenitz und die Maitres de Champ. der Gen.
Maj. Zuhl und der Gen. Maj. Otemaus die ſich von der erſten mit blau und
weißem Feder-Buſch auch blau mit Sitber verchamerirten Leib-Schurtz
und dergleichen Pferde-Gezeug diſlingüirte und mit derſelbigen ſo wohl als
auch denen vorhergehenden beyden Quaarillen von der blancken oder weiſſen
Bande in egeler Ordnung aufzoge marchireten wiederum die ubrigen 3.
Compagnien zu Fuß-Tourniers unter ihrer Bedeckung als die Contreparttz
von denen erſtern in ſolcher Ordnung wie die vorhergehenden mit klingen
dem Spiei, Hautbois und QuerPfeiffern die Coleurs ſo dieſe z. Compa
gnien als auch die zur Bedeckung und Parade commendirten Muſquetiers
und Piaueniers die mit den erſtern auff egale Art gekleidet unterſcheideten

waren bleumorant jonquille und violet.
Hierauf folgeten wiederum Trompeten und Paucken item

1. Corpsatſchiers.Der Zug gieng erſtlich wie oben gedacht auch durch die an der Creutz

Kirche erbauete Ehren-Pforte ferner rechter Hand um den Marckt herum
vor der Durchi. Loge vorbey dann ſetzte ſich der 1. Chef im Zuruckkommen
an der erſten hiriere am obern Theile bey der EhrenPforte nach der Schloß
Gaſſe auf die Ecke ohnweit der Herrſchafft zur lincken und kehrete mit ſei—
ner Suite die Geſichter nach denenHexrſchafftl. Appartements zwiſchen die
ſer und der andern Quaarille von der. blanquen Bande oben an der audern
Pariere, ſo weiter lincker. Haud ani FiſchMarckt der EhrenPforte nach dem
Loche zu poſtiret war, hatten die erſtein z:. Compagnien FußTournrers mit
ihrer Bedeckung an Muſquetiers und Piqueniers ſich geſetzet dann zwiſchen

f der
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der andern von der blancken und erſie uadrille von der ſchwartzen Bande
ein Corps Hatſchiers.Ferner des Martis Wagen ſo der Kon. Loge gleich gegen uber zu ſtehen

kam und wiederum ein Corps Hatſchiers, biß weiter die 1. Quadrille von der
ſchwartzen Bande am untern Theil der andern Berriere an der Ehren-Pfor
te nach der Creutz-Gaſſe placiret dazwiſchen dieſer und der andern Quadrille
von ſelbiger Bande welche an der EhrenPforte gegen die See-Gaſſe zu.
und am uñtern Theile der erſten Barriere ſtund  die Contreparts von denen

Fuß-Tourniers geſetzet.
Es wurde darauf nach erhaltener Ordre von J. Kun. Maj. durch einen

Wirbel wornach ſich die zu Fuß zu achten Appell gegeben darauf von jeder
Compagnie einer und alſo drey Mann auf jeder Seite anmarchireten.

So bald ſie aufden Tournier-Platz kamen machete ein jeder ſein Com
pliment und Salutation mit Pique wie ihm dieſes bey der Probe gewieſen

worden, gegen die Herrſchafft ſo, daß ſte insgeſamt eine Balance hielten nach
dem ſolches geſchehen wurden durch Tournier-Knechte jedem der Helm ge
ſchloſſen ſodann rucketen ſie naher an den auſ die Mitten des Plans einer
palben Mannes Hohe errichteten Schrancken ſetzeten den Spieß ein und
ftießen mit ſolcher Foree auf einander daß ſolcher bey denen meiſten zerbre
chen muſte ſie giengen zmal gegen einander und wurde demjenigen der den
Spieß. zerbrach von einen TouryierKunecht ſofort ein anderer gereichet.
Machdem ſolches vollbracht eigriffen ſie das an der Seiten fuhrende
Schwerdi, derer 5. in volifuhrenden 5. Streichen zerbrochen werden
muſten.“

Was ein ieder hierbey ferner zu oblerviren gehgbt und was ihme da
durch vor Vortheile zngefallen zeigen die angefugten von Jhro Konigl.
Majeſtat ſelbſten fatinabirten Articul zum FußTournier wornach ſich
ſelbige ſtricte regliren muſſen.

Articul zum dFußToürnier.
au. Sollen alle ſo tourniren gute Edelleute und mit ihren Cuiraſ-
inen auf gewohnliche FußTournierArt gerichtet ſeyn auch anders
nicht ais init geſchloſſenen Helmen und ohne andern zulaßigen Vor
theil tourniren.

3. Soll422



2. Soll keiner keinen andern Spieß oder Schwerdt als welche von
denen Herrn Judicirern approbiret worden gebrauchen.

z. Soll keiner mehr als dreymahl mit dem Spieße zuſammen ge
hen es werde der Spieß gebrochen oder nicht.

4. Sollkeiner mehr als 5. Streiche mit dem Schwerdte thun
wer hieruber ſchreiten wird dem ſoll es nicht paſſiret werden.

5. Sollen alle Spieße am Kopffe gebrochen werden auch ſoll nicht.
gelten wenn einer ſeinen Spieß nicht frey fuhret ſondern im Zulauf
fen oder Stoſſen die Arme am Leibe behalt/ den Spieß am Leibe an
ſetzet oder im Auf-und Niederſchwencken an ſeinem Gegentheile
bricht, desgleichen paiſiret nicht wenn einer denſelben auf die Bruſt
Arme oder unter den Gurtel ſtoſſet oder den Schrancken vor dem
Brechen mit dem Spieſſe berubret; So aber ein Spieß ehe er an
Mann kame in der Levade brache demſelben Tournirer ſoll einande

rer gereichet werden.
6. Ferner ſoll ein ieder ſein Schwerdt ſelber ohne Gehulffen auszie

hen daſſelbe auch nicht mit beyden Handen brauchen oder auſſer der
Folge wechſeln vielweniger mit der Flache ſchlagen die Schrancken
damit berühren oder die Hand auf dieſelbigen legen auch den andern
nicht in ſein Schwerdt fallen die Streiche ausnehmen oder in den
inwendigen Theil des Armies hauen. Jn der Folge aber mag er das
Schwerdt aus einer Hand in die andere wechſeln auch da er das
Schwerdt zerſchluge ein anders uberkommen.

7Auch ſoll ſich keiner zu nahe an die Schrancken thun und dieſelben

mit dem Leibe beruhren oder ſo weit darvon ſtehen daß ihn der andere
nicht erreichen kan vielweniger den Kopff oder Leib por dem Strei
che oder Stoße zurücke ziehen.8. Wer ſtinen Spieß aguer: Schwerd fallen laſſot, dem ſoll kein an—

der gereichet werden.
9. Wer zur Erde geſtoſſen oder geſchlagen wird ſoll zum tourniren

weiter nicht zugelaſſen werden.
10. Wer bloß geſchlagen wird der ſoll Gefahr zu vermeiden und

anſſer der Folge nicht wieder zugelaſſen werden.

fe iu. Jn
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i1. Jn der Folge ſoll keinem mehr als ein Spieß zugelaſſen werden

auch keinem ſo bloß geſchlagen worden oder einmahl abgetreten wie
der an die Schrancken zu kommen erlaubet ſeyn.

i2 Derer Dancke ſollen zweye ſeyn als 1. der Spieß-Danck 2. und
der Schwerdt-Danck; Den erſten erlauget wer in denen erſtenz.
Stoſſen die meiſten Spieße gebrochen, und den andern wer in denen
erſten 5 Streichen die meiſten Schwerdter zerſchlagen.

13. Jit zu wiſſen daß daß wenn die Aventurierer ihre Lectiones ma
chen das Spiel geruhret werde und weilen dieſes FußTourniren mit
etlichen hundert Mann gewaffneter Jnfanterie bedecket iſt ſo wird bey
der Folge wann die Tournierer in einer Linie ſtehen appel- March
und Al'arm geſchlagen auch wenn ſich ſelbige anhebet durch die Moſ
queterie Gliederweiſe gefeuert biß die Folge ein Ende hat.

Jm abmarchiren als ſie Schritte vom Schrancken abwarts zuruck
wurde ihnen der Helm in etwas geoffnet da ſie dnen fernerauf ihren vori
gen Platz durch Machung ihres Compliments mit dem Schwerdte gegen
die. Herrſchafft ſich egtirjrten. J

Die Avrnturiers vom Baügen-Rennen und zwar die 4. Chefs von

Degen Quadrille der blancken und ſchwartzen Bande, welche den Anfang
machten wurden jeder von ſeinem Maitre de Champ, ſo bald nur Appell
geblaſen worden, und dje FußTourniers ihre Schwerdter ergriffen har
ten an die Batirete gefuhret nachmahls durch darzu beſtellte Ruſt Knech!
te ihnen daſelbſt der Helm geſchloſſen mit Trompeten Larm geblaſen
und die Paucken darzu geſchlagen worauf ſie ihre Courſes mit denenLantzen
vollfuhren und den Zweck zu ereichen ſucheten, worauff ſie die hier ange
fügten Articul. obligrten. J 1. ne ict.

1. Rennen die Aranturieri inihrer Ordnunggegen einander wie ſie
aufgezogen ſind nemlich.1. gegen 1. 2 gegen 2. und ſo weiter. Die
Eſquadrillen rennen die blaucke No. 1. mit der ſchwartzen Elqua-

drille
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drille No. 2. und die blancke Eſquadrille No. 2. mit der ſchwartzen

No. 1.2. Sollen die ſamtlichen Avanturierz in ihrer Ordnung halten blei
ben und nicht eher heraus rucken biß Appell geblaſen wird.

z. Wenn Appellgeblaſen wird ſo ruffet ein Maitre de Champs den
Avanturier, fuhret ihn an die Barriere, woſelbſt er ſich von dem Ruſt—
Knechte den Helm zumachen laſſet und die Lantze empfangt..

4. Sobald die Paucken geſchlagen und Lermen geblaſen wird ſpren
get er ſein Pferd auf den rechten Fuß an und vollbringet ſeinen Cours

in einem ausgeſpannten Galop.5. Wenn er pariret und den Cours vollbracht hat ſetzet er ſich in die

andere Bahn und laſſet ſich durch den Ruſt-Knecht welcher zu ſolchem
Ende einen Schwamm bewfitlnfuhret7 das Treffen abwiſchen und wo
er die Lantze gebrochen/nimmt erſvondenm auch.alle da ſtebenden Ruſt
Knechte eine andere/ und wartet daſelbſt biß wieder die Paucken ge
ſchlagen und Lermen geblaſen wird da er dann den andern Courz, gleich

dem erſten verrichtet.6. Nach vollbrachtem andern Cpurſe wartet er biß der Wirbel

mit der Trommel geruhret wird hernach reitet er an ſeinen gehorigen

Ort.7. Die Maitres de Champs, ſo jeder unten an der Carriere halten
obſervirendie Treffen und wo einer oder der ander gebrochen hat zei
gen ſolches durch einen gemahlten Cuiraſs auf einer Tafel den Judici.
rern an welche alsdenn die Treffen gebührend aufzeichnen und mar-

quiren.8.Wenn alle Avanturiers ihre Courle gethan ſo fangen die 4. Chefi

wieder an und vollbringen in voriger Ordnung jeder ſeine beyden
Courſe, daß alſo ein jeder zuſammen 4. Courſe thut und 4. Lantzen bre
chen kan.

gy. Sollen die Avantuniers dahin trachten daß ſie fein zugleich an
ſprengen und die Lantzen mitten in der Carriere brechen.xo. Die Treffen werden nach vorgeſchriebener gemahlten Tafel

f3 mar-
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marquiret nemlich das obere Theil des Casquets 3. das mittlere 2. das
unterſte i. weiter gilt kein Treffen.

iu. Wenn ein Renner mit der Lantze die Pallia beruhret ſoll ihm kein
Treffen angerechnet werden ob er ſchon die Lantze bricht.

12. Soll keinem Renner erlaubet ſeyn das Roß zu verwechſeln es
erkenneten dann die Herren Judicirer daß er eine erhebliche Urſache
darzu habe.

13. Wer die Lantze im Rennen verliehret/ ob er gleich ſolche fur dem
Treffen wieder erhielte und ſie hernach brache; dem ſoll dieſelbe doch
nicht fur gebrochen gerechnet werden.
14. Ware es daß einer des andern Roß rennen würde ſo ſoll er da
durch keinen Preiß verdienen.
1s. Welcher avanturier vom Roß aus dem Sattel obne allen an
dern Zuſtand gerennet würde der ſoll bey dieſem keinen Danck verdie
nen ſondern in aller ſeiner Ruſtung zu Fuß heim gehen. Es ware
dann daß Jhr. Kon. Maj. ibm aus Gnaden pardonniren wolten.

16. Wenn zweene mit dem Cronlein zuſammen treffen/ ſo ſollen dem
jenigen der ſeine Lantze bricht/vreffeir dem andern aber, ſo ſie nicht
bricht/r. Treffen dafur gerechüet werden.

i7 Welcher mit der Lantze trifft oder ſtreifft und dieſelbe nicht bricht
dem ſoll es fur kein Treffen gerechnet werden.
18. Welcher im Rennen ſeine Lantze fallen laſſet daß ſein Contrapart

nicht daran ſchuld iſt der ſoll ſeinen Cours verlohren haben und ihm kein
Treffen angerechnet werden ob er ſchon wohl gebrochen hatte.

i9. Welcher einen unter denen a. Carriren unter dem Gurteltrifft/ der
kan keinen Preiß in allen 4. Cuurlſen erhalten.

20o. Da einer den Steig-Biegel verlbhre der ihme nicht erbrochen
oder das Steig-Leder zerriſſe; ſo ſoll er in dieſem Courle kein Treffen
haben.
2u. Dateiner im Rennen einmal mit der Lantze unter die Schraucken

kame und ſie dennoch hernach brache ſoll ihme doch ſolches nicht paßi—
ret werden.
Ii. i 22. Wenn



Qo): (o g
22. Wenn einer demandern mit der Lantze eine Binde oderFedern

vom Helm hinwegrennete dem ſoll dieſe nicht gebrochen paßiret wer
den und gilt kein Treffen in dieſem Fall.

23. Wenn einer ſeinen Gegen-Part von freyen Stoß und nicht un
ter den Armen-Zaum loß rennet ſollen ihme davor 2. Spieße oder
Treffen paßiret, und dem andern wo er anders Treffen hat eines weni

ger gerechnet werden.
24. Wenn einer ſeine Lantze im Rennen verleuret und der andere ſo

gegen ihn rennet die ſeinige aufyebet ihn zu verſchonen demſelben ſollen

2.Treffen angeſchrieben werden.
25. Die Judicirung ſoll nach denen meiſten Treffen, und nicht nach

denen Lantzen ſo am meiſten gebrochen haben geſchehen.
26. Wann ein avanturier ſeinen Cours nicht verrichten konnte ſo

ſoll der Chef, oder wenn dieſer nicht im Stande iſt der nechſte nach
ihm den Cours verrichten und werden die Treffen dem Avanturier zu

gerechnet.
27. Wenn auch der Chel ſeine Courſe nicht verrichten konte ſo ſoll

ſolche der erſte von der Eſquadrille thun und werden die Treffen dem
Chet angerechnet jedoch ſoll bey dergleichen Fallen ſolches durch die
AMaitres de Champs denen Judieirern angemeldet werden:

28. Solten ſich tGleicher finden ſo werden dieſelben von denen Mai-.
tres de Champs an die Herrſchafftliche Loge gefuhret und verrichten
daſelbſt ihrt Courſe. Wenn aber 3. Gleicher oder mehr ungleicher

Zahl Renner waren ſo muß ein ander von ſeiner Contrepartie den

Cours mit ihnen thun.29. Wenn es ſich zutruge daß von einer Eſquadrille die meiſten Tref
fen und alſo auch Gleicher waren muſſen ſie ſich theilen und ein jeder

gegen einander rennen.z Wenn ein. fremder Avanturier ſich vor oder wahrendem Rennen
an der Barriere angeben ſolte wird er von denen Maitrer de Champs biß
nach vollbrachtem Rennen zur Gedult ermahnet hernach ſoll ihm frey
ſtehen wen er will heraus zu fordern/ auch ſo viel Lantzen zu brechen

als
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als er will jedoch nach denen vorgeſchriebenen Articuln. Die Mai-
tres de Champs fuhren ihn zu denen Judieirern allwo er ſich wegen
ſeiner rechtmaßigen Adlichen Geburth und Ahnen legitimiren muß.
Wenn er ſich an den Schrancken praſentirtt muß er zum erſten den

Chief von denſelben heraus fordern und mit ihme die 2. Courſe thuf
hernach ſtehet ihm frey auch einen andern von eben dieſer Eſquadtille
heraus zu fordern.

zi. Weil 4. Eſquadrillen ſind/ ſollen auch4. Preiſe und alſo fur jed
wede/ tiner ſeyn.

Als nun die Tourniers zu Fuſſe Mann vor Mamn auffeinander ge
troffen ſo muſten ſolche in voller Folge auf den TournierPlatz und nach
gemachten Compliment mit einem Spieße gegen einander gehen. Nach
gethanem Stoſſe ergriffen beydes die Tourniers zu Fuß insgeſammt als

die Aranturiers jedoch nur zwey und zwey in einem Cours zu Pferde ihre
Schwerdter und traffen nach vorgemeldeten Etiquette auffeinander.

Wahrenden ſolchen Gefechts gaben die den Marckt umſchloſſen hal
ende Granadiers mit denen paradirenden Muſquetiers Plutonsweiſe
Saloe und die Piqueniers wurffen brenüende Grauaten gegen den Platz
continuirlich ſo lange das Gefechte in der Folge dauerte.

Nach angeregten Articuln waren 4. Preiſſe vor der Aranturiers in
Balgen Rennen aufgeſetzt deren einen der Hoffrath von Seufft von der
erſten Quadrille der vblancken Bande durch ſeine Durchl. Chef den Hertzog
von Weiſſenfelß weilen er ſelbſten zugeſtoſſener Unpaßlichkeit halber ſeinen
Cours nicht verrichten kunte den andern erlangte der Cammer-Herr
von Hauwitz, der auch von dieſer Bande und Quadrjlle war, die ubri
gen zwey Gewinſte erhielte der Ober Forſt-Meiſter pon Altmanns  Hofen
und der Obriſte Pflug von der Cavallerje beyderfelts von der andern Qua-
drille der blancken Bande.

Bey denen FußTourniers bekam den Schwerdt-Danck der von
Vittings Hofen wieder den Hauptmann Pful und den SpießDanck einer

von Pomsdorff. Alſo wurde dieſe Ergetzlichkeit geſchloſſen und die Herr
ſchafften kehreten nach ihren appartements zuruck.

mittwochs den n. Sept.
.Theophane Opera nova

Donnerſtags den i4. beptembr.
Arians Comedie Francoiſe.

CARu.
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CAROUSEI,

Derer Vier Elementen
Freytags den i5 Septembr.

eruren Jhro Konigl. Maj. die Konigin, ſamt der Durchl.V ErtzHertzogin, und' andern anweſenden hohen Herrſchaften
V ſich gegen z. Uhren im Zwinger-Garten eingefunden, und ieJ des

Princeßin auf das gantz neu-erbaute Portal, demjenigen gegen uber,
wodurch der Zug kam, und durch welches man uber eine Brucke den

StadtGraben nach der ſo genannten Hertzogin Garten paßirete, ver
fugethatten, wurde durch einen Koniglichen Caſtraten, der den Gott
Jupiter praſentirte, und in der Machine, die mitten im Garten auf—
geſetzet war, ſaß, die vorſeyende Ergotzlichkeit, als das Carouſel der 4 Ele-
menten, in einer Jtalianiſchen Operette, welche der Capellmeiſter
Heinicke componiret, vorgeſtellet. Dieſe Machine, ſo das Chaos genannt,
war auf ſo kunſtliche Art, und zwar von den Jtalianer Mauro erbauet, daß
faſt nicht das geringſte daran zu ſehen, was ſich nicht auf bewunderns
wurdige Art movirte, und giengen alle 4 Elemente, als Feuer, Erde,
Woaſſer und Lufft gantz verworren durch einander. Nach geendigter
dieſer Operette wurde ſolches Chaos, in geſchwinder Eil zernom
men, und vom Platze abgeräumet. Denn geſchahe der Aufzug fol—
gender Geſtalt uber die Brucke durchs Portal wie oben gedacht.

1. Der Gen. Major Penzig 2. Der Oberiſte Gefug
3. Der Gen. Major Eckſtadt 4. Der Gen. Major Kyau
zu paaren neben einander herreitende.

Der Gen. Leuin. Brauſe, welcher nachmals auf der mitten
der RennBahne hielt, um den Trompeter, ſo Apell zum Rennen bließ,

zu commandiren.
1. Der Gen. Lieutn. Branden 2. Der Gen. Broun

ſtein3. Der Gen. Leutn. Milckan 4. Der Gen. Leutn. Bourg
Dieſe hatten rothe Kleider, ohne Chamarirung, nur mit vergoldeten
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get, auf welcher beyden Seiten eine brennende Sonne ſich zeigete, auf

Knopfen an, rothe Carmoſinſeidene mit Silber geſtrickete Feld-Zeichen
um den Leib, waren zu Pferde und hatten Marſchalls-Stabe in Handen,
auch weiſſe Federn hoch aufgeſtutzt, mit einer ſchwartzen meliret, auf dem
Hute, und hielten zwey und zwey alfo zu Pferde, ieder auf einer Seiten
inwendig am Eingange der verſchranckten RennBahne.

Dann

Das J. Element
nemlich

Das Feuer.
Er Konigl. OberBereuter Major Knauth in einem pongo rothenWſeidenen Romaniſchen Habit, darauf von goldenem Zundel gleich-
fam brennende Flammen genehet waren, auf dem Haupte hatte der—

ſelbe von dergleichen Zeug eine viertheilichte hoch-erhobene Mutze, mit
einer groſſen Flamme von Lahne, ſo wie eine Fackel brennete, war zu
Pferde, und trug in der Hand eine roth gemachten FackelLeuchter oben
mit einer Flamme von gelben Lahne.NB. Wie dieſer einige gekleidet, waren auch die ubrigen, ſo

beym Aufzuge Parade macheten, ſowol zu Pferde, als zu Fuß.

Weiter1) Warſchall auf gleiche Art gekleidet, auch zu Pferde

Denen folgeten8) Trompeters, in der Mitten einen Paucker fuhrende, in eben

ſolcher Kleidung wieder zu Pferde.1) Fuhrer ſo ein llnter Officier von der Guarde du Corps.

dann16) Zu Pferde, ſo xzradireten, hatten quf gleiche Art ſolche ge

machte Fackeln, und16) Zu Fuß, welche groſſe Rauch-Faſſer vor ſich hertrugen.

Ferner:
Der Bereuter Lange zu Pferde welchem folgeten
16) Konigl. Hand, Pferde, zwey und zwey in einem Paare,
Dieſe waren mit einer pongo rothen ſeidenen, und mit Feuer—

Flammen ſo von goldenen Zuudel gemachet, ausgeſetzten Decken bele

den



den Kopff ſowol als hinten auf das Pferdes Creutz war eine groſſe von
gelben Lahn gemachte Flamme aufgeſetzet. Dieſe wurden von Konigl.
Stall-Knechten, ſo in ſolchem Habit wie ſich das Feuer praſentirete, ein

gekleidet waren, gefuhret.
t16) Herrſchafftliche Bediente zu Fuß, ſo die Lantzen zum Ring—

Rennen, und die Javelins, ſo nach der Scheibe geworffen wurden, tru

gen. Dann
Die iOuadrille derer Renners zu Pferde in koſtbarer von

Ponco rothen lelaß reich mit Golde auf Art wie FeuerFlammen aus
gemachten Romaniſchen Habits, auf deren Schoſſe ieden von Golde
ein Salamander eingeſticket zu ſehen, ritten alle Rappen, und das Zeug
darauf war verſchlungen roth und Gold, auf ihren Hauptern trugen ſie
hohe Romiſcherothe mit Golde geflamte Hauben, und in Handen gantz
kleine vergoldete Spontons, benahmentlich in folgender Ordnnug zu

Paaren.1 Der geheimde Cabinets-Mini 2. Der Graf Moritz von Sachſen

ſtre Graf von Watzdorfz. Der Konigl. Cammer Herr 4. Der Ober-Cammer- Herk
Graf von Hoym Graf von Vitzthum5. Der Obriſte Polentz von det 6. Der Staroſta, Graf Oginskh
Guarde du Corpps

7. Der CammerHerr Barön 8. Der Cammer—-Herr von Mol

von Frieſen lendorff.Jhro Konigl. Majeſt. als Chef von dieſer Quadrille
Jn einem ponço rothen ſameten mitGolde reich geſtuckten Romani

ſchenHabit, um denkLeib hatten dieſelben einen Gurth, ſo uber u. uber mit
den herrlichſten Edelſteinen verſetzet war. Auf der Bruſt ſowol als hinten
auf dem Rucken ſahe man an einem Creutzweiß uber einander gemach
tem Bande, ſo auch mit Edelſteinen hauffig gezieret, in der Mitten den
Stern, ſoJhro Maj. ſonſten auf der Bruſt an ihren Kleidern tragen, ge

ſtuekt. Der Schmuck auf Dero Haupte, war ſo reich vondelſteinen, u. mit
einer dreyfach-ubereinander geſetzten weiſſen Feder gezieret, daß man
ſolchen nicht gnung beſchreiben kan. Das Zeug auf Dero Pferde war
nicht weniger von Edelſteinen ſehr koſtbar beſetzet, und wurde dieſer
pompeuſe Staat auf die  TonnenGoldes æltimiret. Auf dem Kopffe
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und hinten auf dem Creutze des Pferdes, ſahe man eine von Diamenten
gleichſam brennende Sonne. Jngleichen viele gebundene Maſchen von
bleumuranten Bande. Neben Jhro Majeſt. giengen 4Lauffer in pongo
rothen Habits, wie das Feuer gekleidet, einher, dieſe trugen einer die
Lantz, der andere das Schild, welches Jhro Maj. im Rennen gebrauche
ten, und von Silber uber und uber vergoldet, auf deſſen Mitten eine
rundte Kugel, ohngefehr wie ein Ball groß, darauf oben ein ſehr groſſer
RubinFluß zu ſehen, mit der Umſchrifft:

A LA Plus Belle.NB. Dieſe Buchſtaben waren durchgehends mit Diamanten

ausgeſetzet.
Die andern beyden Lauffer trugen die Javelins.

Hinter Jhro Majeſtat folgeten zu Paaren die ubrigen 8. Avan-
turiers, als;
J. Der General-Major Graf von 2. Der CammerHerr von Gers-

Frieſe. dorff.
Z3. Der Cammer- Juncker von 4. Der altere CammerHerr von

Minckwitz Einſiedel.5. Der CammerHerr Graf 6. Der altere Cammer-Juncker
Booſe. von Erdmannfdorff.7 Der geheheimde Cabinets- 8. Der Gachſiſche Hof-Jager

Miniſter, Graf von Promnitz. meiſter von Leibnitz.
Ferner16. derer Cavaliers Bediente zu Fuß, Paarweiſe, die Lantzen

und Javelines tragende, in dergleichen Kleidung wie oben gemeldet.
Dan wiederum

16. dererſelben HandPferde, 2. und 2. in einem Paare, von 2.
ReitKnechten gefuhret, und mit Ponſd rothen und goldenen Zundel ge
flammeten Decken ubergeleget.

Weiter
1. Bereuter zu Pferde, ſo wiederum
16. Schildtrager, welche denen Cavaliers zugehorig, und zu

Fuße giengen, fuhrete.

Ferner16. zu Pferde dergleichen Fackeln in Handen habende, wie die

erſten.
J Und



Und endlich
8 Trompeters und 1. Paucker.

Dann1. Bereuther, der den Troupp dieſes Elements beſchloß.

Hierauff

Das II. Element
Das Waſſer nehmlich folgete.

Ev dieſem geſchahe der Auffzug in eben ſolcher Ordnung, wie beym

Feuer, nur iſt die Veranderung des Habits zu mercken.
1. Die Hauben, ſo die Paradiers auff den Hauptern trugen, wa

ren von gepapptem Papier gantz verſilbert, und wie Schuppen von Fi
ſchen zuſammen geſetzet, auff Art einer Sturm-Hauben gemacht. Oben
darauff war ein Fiſch, auff Art der kleinen Delphinen, und zwar auff ie

der eine beſondere Sorte.
2. Der Habit auff dem Leibe ſahe weiß und WaſſerbleuFar

ben,' um den Leib ſtatt des Schurtzes, und um den Hals ſtatt des Halstu
ches,trugen ſie geſtrickte Fiſch, Netze, und die Gzarnitures am Habite waren
von Muſcheln zuſammen gereihet. Die Paradiers zu Pferde fuhreten
ſtatt denen Fackeln ſo diejenigen in Handen trugen, die das Feuer vor
bildeten, Fiſch-Hamen, und die zu Fuß hatten Stangen in Handen, auff
welchen und zwar auf ieden a parte ein beſonderer Fiſch von gepapptem

Papiere gemacht, zu ſehen.Der Bereuther Clery
Fuhrete des Chefs dieſes Elements, nemlich Jhro Durchl. de

Konigl. Printzens HandPferde, derer an der Zahl
16. welche von ſo viel ReitKnechten mit dergleichen Habits, w

die Paradiers angethan, geleitet wurden, die Decken darauff waren vo
WaſſerbleuFarbenen Atlas, reich mit Silber bourdiret, und mit Mu
ſcheln behangen, ingleichen mit Perlen geſchmucket auff des Pferde
Kepffe, ſowol auch auff deſſen Creutze ſahe man ein Corallen-Zin
auffgerichtet ſtehen.

Die Quadrille in 16. Cavaliers beſtehende, ſo zum Corouſſ
admittiret wurden, war egal bekleidet, nemlich in Waſſerbleufarbene
Atlaß mit ſilbernen Zundel melirt, auch von Silber geſtickten FiſchN
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tzen behangen, und ihre Haupter mit Hauben bedecket, die wie Delphinen

gemachet, welche das Maul auffſperreten, und den Kopff des Mannes
gleichſam einſchlucken wolten.

Es waren die Avanturiers
1. Der Capitain Graf von Watz- 2. Der General Graf Kospoth.

dorff.3. Der Graf von Callenberg. 4. Der jungere Cammer-Juncker

von Ponikau.
5. Der Caminern-Herr von 6. Der von Pollnitz. Merſeburg.

Tritzſchler. J Hof-Marſchall.7. Der CammerHerr von Mord- 8. Der Cammer-Herr Graf Ca

eiſen. ſtelli.Jhro Hoheiten der Konigl. Printz, als Chet dieſes Elements,
Waren in einem von gleicher Farbe und reich von Silber ge—

wurckten, auff egale mode gemachten Habit zu ſehen, auff deſſen Schoſ

ſen groſſe Fiſche von Silber und Farben-Seyde geſtucket. Welches
Pracht und Herrlichkeit von denen helleuchtenden Diamanten, damit
derſelbe reich verſetzet war, faſt nicht zu beſchreiben. Auffm Haupte
hatten ſie einen Meerfiſch, und der Bund um den Kopff war ſehr uber
niengt mit Diamanten, Schmaragden, Rubinen und Saphiren ge—
ſchmucket. Das Zeug, ſo auff dem Schimmel, welchen Jhro Hoheiten
beym Auffzuge ritten (den ſie nachmahls im Carouſell-Rennen, mit ei—
nen Rappen verwechſelt hatten) war nicht weniger mit Edelgeſteinen ſo
haufig gezieret, daß man kauni wuſte was daran am erſten zu regardiren,
neben Jhro Hoheiten giengen 4. Lauffer, auff ieder Seite 2. her, welche
Lantze, Schildund Javelins trugen.

Dann folgeten ferner
9. Der Cammer-Juneker von 1o Der General Bauditz

Maxen11. Der Konigl. OberStallmei 12. Der CammerJuncker Ba

ſter Thielau ron Clothrʒz. Der CammerJuncker von 14. Der Gen. Lieutn. Boſe
Einſiedel

r. Der CamtherHerr Baron. 16. Der Konigl. OberSchenck

„Gallen Baron von Racknitz Die Ordnungdes Zuges gieng ferner auf ſchon oben gedachte
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Art wie beym Element des Feuers. Und die Hand-Pferde derer Ca
valiers waren mit Decken behangen, welche von geſtricketen weiß-und

blaulichten Netzen um und um mit Muſcheln gemachet.

Das III. Element
Die Erde.

Die Paradiers hatten zu Bedeckung ihrer Haupter, kleine rund
te Korbichen, welche unter grunen Laub-Werck mit allerhand Obſt
Fruchten angefullet waren, ihr Leibes-Habit, war von Erd-fahlen Taf
fend, die Schurtze um den Leib etwas gelblicht, auch gantz fahl-grune
Leib-Gurthe, und uber die Schultern und den Leib grune Binden und

LaubWerck Creutzweiſe.Die zu Pferde hatten ieder einen Baum, allerhand Laub-Werck

und Fruchte tragende in Handen,die zu Fuß uber, zu verſtehen die nich
Lantzen. und Javelines oder die Schilder trugen, hatten Korbe mit Blu
men und Obſt-Fruchten angefullet.

Die Cavalliers ſo zum Carouſell admittiret wurden, waren
folgende:1. Der Cammer-Herr von 2. Der Cammer-Juncker von

Schonberg Hund3z. Der Cammer-Juncker von 4 Der Baron von Stein
Carlowitz5. Der Obriſte Lieutnant von 6 Der Konigl. Etaats-Rath Gra

Vitzthum poon Noſtitz7 Der Pbriſte von Gersdoörff 8 Der. Alteſte Herr von Star
ſchedel.

Der Chef und dieſer QuadrilleJhro Durchl. der Hertzogs Johann Adolph von Sachſ. Weiſſenfelß.

Auf ihrem Haupte trugen ſie eine Haube, mit Atlaß uberzoge
und als die Erd-Kugel gemahlet, auf welcher ein Lowe mit drapd'o
uberzogen, woruber ein Straus mit Korn und Obſt hieng, und der Bun

darum, war von drap d' argent, auf Art einer Mauer um die Erden
darinnen einige Edelſteine zu erblicken. Am Leibe hatten Sie ein vo
Erdfahlen Atlaß gemachtes Kleid, auf deſſen Schoſſen von Golde eü
Lowe geſtucket zu ſehen, und uber die Schulter, eine auf Atlaß gemahlt

Tiege
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TiegerHaut hangen, wie die FeldBinden ubergehangen zu werden
pflegen. Das Zeug' auf dem Pferde war geſchlungen ſehr propre.
Neben Jhro Durchl. giengen wiederum 4. Lauffer, Lantze Javelines und
Schild tragende beyher.

Es folgetem dieſem Durchl. Chef

59 Der Cammern- Herr von 10. Der Junger Cammer-Herr
Schmertznitz von Einſiedel11. Der Cammer-Juncker von 12. Der jungere Herr von

Loben Starſchedel13. Der alteſte Cammer-Jun- 14. Der Cammer- Herr von
cker von Erdmannsdorff Haugwitz

15. Der CammerJuncker von 16. Der CammerHerr Graf von

Holtzendorff Dallwitz.
Dieſer geſamten Herrn Avanturiers-Habit gleichete an der Cou—

leur und Fagon, des Durchl. Hertzogs, nur daß ſolche nicht ſo koſtbar,
als der Seinige, und ſtatt der Lowen auf ihren Schoſſen, waren Tigger
Thiere geſtucket, dergleichen auch einer aufgerichtet und alfõ gemahlet
auf ihrem Hauben zu ſehen. Die HandPferde fuhrete der Konigl.

Vereuter Clery, und die Decken auf denenſelbigen waren von grunen
Atlaß mit ſilbernen Treſſen und Frangen bourdiret, darauf Tieger
Haute geheftet. Die Ordnung der Parade, bey dem Aufjzuge dieſes
Elementes geſchahe auf obige Weiſe, wie bey denen erſteren  Elemen

ten.

Das IV. Flement
Die Lufft.

Die Paradiers hatten auf ihren Hauptern weiſe gepappte und
verſüberte Hauben, quf welchen fremde ausgeſtopffete Vogel ſaſſen,
die ihre Flugel ausſperreten, als wenn ſie gleichſam davon fliegen wol
ten. Jhre LeibesKleidung war bleumourant und weiß auf Romaniſche
Art gemacht, und der Schurtz, von blauen rothen und weiſſen Federn,
hinten hatten ſie Flugel von dunnen weiſſen Flohre, in welche allerhand
geflugeltes Gewurme eingewurcket war, in den Handen trugen ſie auf
langen Stangen verſchiedene groſſe fremde ausgeſtopfte Vogel auch
anderes wildes FederVieh, vor ſich her.

Die
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Die Avanturiers waren folgende.

1. Der Cammer Herr von 2. Der Cammern- Herr von

Neitſchutz Knochen3. Der Cammer Juncker von 4. Der Cammern-Herr von

Fullen ZedlitzſJ. Der Obriſte von Pedzig s Der Cammer Juncker von
Creutz

7. Der CammerJuncker von 8. Der Cammer Herr von

Tritſchler Dieskau.Der Chef.Jhro Durchl. der Hertzog Friedrich kudwig von Wurtenberg.
Jn einem von Atlaß bleumouranten reich mit Silber durchwur—

cketen Romaniſchen Kleide, der Schurtz von Federn, und der Leib-Gurt
mit Edelſteinen verſetzet, hinten auf dem Rucken waren eben dergleichen
Flügelchen, wie bey denen Paradiers, und auf dem Haupte ein Paradies
Vogelzu ſehen, neben ihnen giengen gleichergeſtalt wie, bey obigen, 4.
Lauffer, welche Lantze, Javelins und Schild trugen, einher.

Ferner
9. Der CammerHerr Baron r1o. Der HofRath von Bunau

von Gersdorff11. Der Cammer Herr, von 12. Der Cammer -Herr von

Ponikau Birckholtz13. Der CammerHerr Baron 14. Der CammerJuncker von

von Lowendal Schonfeld15. Der HofRath Senfft 16. Der Staroſta Printz Lubo—
mirsky

Die Folge marchirete auf eben ſolche Weiſe wie bey denen an
dern Elementen und die Decken auf denen HandPferden, waren von
bleumouranten Atlaß, mit den ſchonſten Federn geſchmucket, und mit

Silber reich bordiret.
Der March gieng rechter Hand beym Eintritt des Gartens,

um die eines halben Mannes hoch verichranckte RennBahne, da rings
um auf einigen Poſtamenten wechſels-weiſe 1 OrangenBaum und
wiederum 1 Fontaine, aus welcher ebendig Waſſer in die Hohe gieng,
zu ſehen, herum, dann durch den Eingang an dem Thurme, durch wel
chen der Zug gegangen, der Durchl. Herrſchaffi gegen uber, in die Bah
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ne, auf welcher 16. Pyramiden, 4. in einer Reihe gegen einander ſtun—
den, zwiſchen dieſen denn die Parade erſtlich auf und ab, und hernach bey
dem Portal, worauf ſich die Herrſchafften befanden, wiederum aus der
Bahne heraus giengen, und ſich rings herum ſetzete, alſo daß die Avan-
turiers in der Mitten, gegen einander uber zu ſtehen kamen, die Hand
Pferde und Paradiers umſchloſſen dieſe auf beyden Seiten, und 16.
Trompeters und 2. paar Paucken kamen auf iede Ecke zu ſtehen. Als
nun dieſes geſchehen, wurde durch einen Trompeter, ſo in der Mitten der
Bahne neben dem General Brauſen geſetzet, war, durceh die Trompete
ein Ruf gegeben, darauf die 4. Allerdurchlauchtigſten und Durchlauch
tigſten Chefs von allen 4. Elementen in die Bahne einrucketen, ſich in
wendig auf die Ecken ſetzeten; Und da das gantze Chor aller Trompeten
und Paucken gehoret wurde, vollfuhreten ſie ihren Lauff alſo, daß in vol
lem Zaloppiren ein Ring mit der Lantze, 2. kleine runde Scheiben durch
2. Javelines, welche hinter ihnen unten ſeitwarts im Sattel ſtacken, ſol
che wahrenden Reiten, ſo bald nur die Lantze ihnen abgenommen war, ſie
zu ergreiffen hatten, und endlich mit dem bloſſen Degen einen auf der
Erde ohngefehr 1. Elle hoch auf einem Poſtamentchen ſtehende Kugel, ſo
von gepapptem Papiere gemachet, getroffen werden muſte.

Die ſamtlichen Avanturiers, folgeten darauff in der Ordnung,
wie beym Auffzuge ſie das Looß placiret hatte, allezeit von iedem Element
ein einziger auf einmal, und hatten ein gleiches zu verrichten.

Es geſchahen 3. Rennen, und wer in dieſem die meiſten Ringe
getroffen, die meiſten Javelins eingeworffen, und meiſten Kugeln durch
bohret, hatte den HauptGewinſt zu erwarten, welches eine goldene mit
Diamanten reich verſetzete, und auff 0o. Rthl. geſchatzte Hut-Schnalle,
an einem ſchwartzſeidenen Gurtel hangende, war, dieſen erlangeten
Jhro Konigl. Majeſt. Auf den Ringe, welcher ſolchen am nechſten traff,
ſtund ein goldener, mit einem Rubin und zweyen Brillanten, in der Groſ
ſe wie Erbſen, verſetzet. Dieſer wurde dem CammerJuncker von Lo-n
ben auf Mengelsdorff zum Preißf. Auf beyden Javelins ſtunden 2. Braſ
ſoletten, rings um mit ſchonen Diamanten verfetzet, und in der Mitten
ein groſſer Cryſtall, unter welchem eine Hand, ſo einemJaveline nach der
Scheibe wurff, geatzet zu ſehen. deren eine Jhro Koönigl. Majeſt. die an
dere aber HofRath von Bunau, des ietzigen geheimden Raths und Vi
tze-Cantzlers alteſter Sohn erhielte. Aufder Kugel, wer dieſe, nach dem
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darauf gezeichnetem Ziele, am nachſten getroffen, war ein Degen mit ei
nem goldenen Gefaß, und goldenem Beſchlage, geſetzet, welcher auch
Jhro Konigl. Majeſt. zu Theil wurde. Als nun ihnen die Dancke adhju-
diciret, waren, eileten ſie mit vorhergehenden Trompeten. und Paucken
Schalle unter Jhro Majeſt. der Konigin, und der Durchl. ErtzHertzogin
Loge, von welchem ſie dieſes ſo koſtbare Praſent, ſo in einem mit rothen
Atlaß uberzogenen Korbichen von ſchonen Ponſo rothen Bande herab
gelaſſen wurde, dancknehmende erhielten. Nachdem dieſes geſchehen,
retirirte fich ein ieder wiederum auf ſeinen vorigen Platz, und gewann ſo
dann das Rennen mit denen Schildern ſeinen Fortgang, auf folgende

Art. 1. Giengen die 4. Chefs gegen einander, und zeigeten im Bege
ghen ihren Gegnern ein ieder ſein Schild, darauf gewiſſe Deviſen zu ſe
hen, dann ergriff der eine, aus einem Beutel die aparte darzu von Thon
gemach:e Kugel, und wurff ſolche im Zuruckkehren dem andern, welcher
indeſſen ſein Schild auf die lincke Schulter geworffen, nacheilende, dar
auf entzwey, und wendete ſich mit dem Pferde geſchwind wieder um, hin
gegen der, ſo geworffen worden, dergleichen Kugel ergriff, und dieſe auf
vorige Weiſe bey ſeinemGegner zerbrach. Alſo geſchahe dieſes auch mit
denen Avanturiers insgeſamt auf einmal.

Dann fieng der Konig einen curieuſen JrtMarſch auf der Bah
ne an, da ihm alle Cavaliers einzeln hinter einander reitende, folgeten,
welcher nnter einander bald die Ereutze und die Quere gieng, biß fie end
lich eine Schnecke formireten, und wieder alſo aus einander auf ihr vo
riges Terrain marchüreten.Alsdenn geſchahe der Abzug auf eben ſolche Weiſe, wie beym

Eingange, und die hohen Herrſchafften verfügeten ſich nach dem alten
Comodien-Hauſe, daſelbſt die Frantzoſiſche Comodie, Ariane genannt,

repetiret wurde.
Sonnabends den 16. Sept.

HoOrnittags divertirten ſich die Herrſchanten durch eine Jagd, beh
V dem an der Elbe gelegenen Koniglichen Guthe Bellnitz, welches ehe—

mals der Grafin von Coſel gehoret hat, und ſpeiſeten dieſen Mittag da
ſelbſt. Jhro Konigl. Majeſtat beſcheneheen die Printzeßin bey der Ta
fel mit dieſem Guthe.

h 2 Sonn
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Sonntags denr7. Sept.

TurckenFeſt und Nachtſchieſſen.

ce gttags nach 12. Uhren marehireten die Janitſcharen, welche zur
 Cchacht ins nunmehro genennte Turckiſche Palais, oder ſonſtigen der

verſtorbenen Hoheiten auf der groſſen Plauiſchen Gaſſe zwiſchen dem
Pirniſchen und Wilßdorfer Thore gelegenen Garten, durchs Pirniſche
Thor, die Pirniſche Gaſſe, die Moritz-Straſſe, die Creutz-Gaſſe ubern
Marckt, die Wilßdorfer Gaſſe herab, durch ſelbiges Thor, und ferner
auf ihr Poſto.Gegen und nach 4. Uhren erhuben ſich Jhro Konigl. Majeſt. der

Printz, und zwar ieder a part in ſeinem Wagen, die Konigin und die

A

Printzeßin aber in einem Wagen beyſammen ſitzende, auch alle andere
hohe Herrſchafften in prachtigen mit 6. Pferden beſpanneten Kurſchen,
Vey welchen Laufer, Heyducken, Pagen und viele Laquayen, nach advenant

ihres Etaats hergiengen, auch dahin, woſelbſt von Privat-Perſonen nie
mand ohne ſelbigen Tages a part hierzu ertheilten billet palſiren dürffte.

Die Janitſcharen hielten dieſen Ortals Wacht beſetzet, und die
Gedienüng bey denen hochſten Herrſchafften waren alle in Turckiſchen
Habit verkleidet, die Herrſchafften aber vor ſich ſelbſten giengen in or—
dentlichen Teutſchen Kleidern einder. Der Konig trug ein ſchlechtes

weiſſes Kleid, die Knoprre daran aber waren von Rubin, auf welchen
oben ein ziemlich groſſer Brillant ſtunde, und der Stern auf der Bruft

awar nicht weniger von Diamanten zuſammen geſetzet.
Kurtz nach der hohen Dahinkunfft ſuchten ſie ſich insgeſamt durch
eine Promenade im Garten herum zu divertiren, bis ſie endlich gantz for
ne am orclinairen Eingange des Gartens unter einem aufgeſetzten Bal—
dachin ſich retirirten, und deren nur Tages vorhero aus Venedig hier an

gelangten Jtalianiſthen Bande an zo. Perſonen, curieuſer Lufft.Sprin
ger erſteres Exercitinm, les forees d' Hercul genannt, genaädig anſahen.

Dieſe Leute machten faſt unglaubliche Dinge, und war unter andern mit
hochſter Verwunderung anzuſehen, daß 5. ſtarcke MannsPerſonen an
einander nan kletterten, und immer einer mit denen Fuſſen auf des an

dern
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dern Schultern trat, bis ſie eine Hohe uber 15. Ellen ausgemachet, dann
ein kleiner Knabe ebener geſtalt an dieſen funffen heran kletterte, ſeinen
Kopff auf des; funfften Mannes Haupt ſetzete, die Fuſſe in die wohe
ſchwang, und alſo verkehrt ohne angehalten frey eine ziemliche Wei

le darauf ſtehen blieb.Als die Herrſchafft nun an dieſer Curioſitat ſich geſattiget, keh—

reten ſie wiederum zuruck ins Palais, wo Anſtalt zur Tafel gemacht, und
in allen Zimmern magnifique geſpeiſet wurde.

Nach vollbrachter Abendmahlzeit gewann das angeſtellte Nacht
ſchieſſen ſeinen Anfang. Jhro Majeſtat die Konigin aber eileten nach
ihrer Ruhe in die Stadt zuruck. Alsdenn feureten 32. Perſonen in ei
nem Rennen nach der Scheibe. Es waren 4. Rennen, dabeym erſtern
die Durchlauchtigſte ErtzHertzogin, als die dritte Perſon, ſo da Feuer
gab, den erſten Treff-Schuß ins Mittel der Scheibe brachte, worauf
eine Raquete in die Hohe ſtieg, und im Crepiren viele Luſt-Kugeln aus
warff. Der Printz Wilhelm von Heſſen-Caſſel, der Graf von Man
teufel, der Graf von Promnitz, und der Konigl. Ober-Falconier Graf
von Frieſen brachten gleichfals Treffer in die Scheibe. Jm Stechen
aber erhielte unter dieſen funffen der Printz von HeſſenCaſſel den Ge
winſt, welcher in einer goldnen Mouchen Schachtel beſtunde. Bey der
andern Scheibe waren Jhro Konigl. Majeſtat Maitre. und erlangeten
zum Preiß einen Diamantenen Knopff auf einen Stock, ſowohl auch
bey der dritten, da der Gewinſt ein Aufgeſtecke in die Haare vor eine
Dame mit Diamanten verſetzet war, den vierdten Preiß als eine gob
dene Tabattiere, erhielt der Konigliche OberKuchen-Meiſter, Baron
von Seyffertitz. Die ubrigen Cavaliers und Dames, ſo nicht mit

ſchoßen, divertirten ſich inzwiſchen durch den Polniſchen Tantz, und
wahrete dieſe Ergotzlichkeit bis Nachts um!:z. Uhr. Jhro Konigliche
Majjeſtat, der Printz, auch die Prinzeßin waren hierhey recht extraordi.
naire vergnuget.

2
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Montags den i8 Septembr.

Waſſer-Jagen.

An
Al dieſem war ein ziemlicher Theil der Elbe von der Brucke an bis an
die ZiegelScheune gegen Blaſewitz zu verzeuget und vertuchet, da auf
die Mitten dieſes Platzes das Konigl. JagdHaus, ſo mit grunem und
rothem Tuche aus menbliret war, an der Elbe auf der Alt-Dreßdniſchen

Seite erbauet ſtunde, in welchen die Konigl. hohen Herrſchafften das
MittagsMahl eingenommen. Gegen 3. Uhren ſahe man in der Ge
gend, wo hernach das Wild hereingetrieben wurde, zwiſchen der Ziegel
Scheune und dem Alt-Dreßdner Holtz. Hofe die Gottin Diane neben
ihren WaldNymphen ſitzende in einem Schiffe, welches hinterwerts ei
ner MeerMuſchel gleichete, daran forne 4. von Holtze geſchnitzte Rehe
neben einander geſpannet waren, welche gleichſam von zweyen derglei
chen Nymphen regieret wurden, daher geſchwommen kommen, ſie ſowol
als auch die Nymphen waren in grunen ſeidenen JagdHabit mit Silber
von Zindel hin und wieder bordiret und ausgeſetzet, eingekleidet, und ihre

G

Haupter hiengen voller HaarLocken bis uber die Schultern herab, die
ottin Diane trug eine von Topalſen ſo ſehr ſchone ſpielende zuſammen ge

ſetzte Crone, und die Nymphen hatten in ihren Haaren allerhand Steine,
inſonderheit viel Topaſen, welche faſt wie Diamante leuchteten. Als ſie
naher an das Konigl. JagdHaus kamen, ließ ſich eine angenehme Jn
ſtrumentalMuſique, welche der Capell-Meiſter Heinicke componiret,
horen, ſo von denen Konigl. Hof-Capehliiſten, die gantz tief im Schiffe
ſaſſen, angeſtimmet wurde, darunter denn die Gottin mit ihren Nymphen
eine Jtalianiſche Serenade, welche die vorſtehende Jagd in ſich begriff, vor
der hohen Herrſchafft ſang, und nach Vollendung derſelben gegen die
Brucke herab fuhren, ans Land ſtiegen, und nach dem Koniglichen Jagd
Hauſe ſich verfugeten. Eine halbe Stunde ohngefehr darauf lieſen ſich
einige Rehe und Schweine blieken, ſo die Elbe herab ſchwummen, welche
aber von Jhro Majeſtat des Konigs und Jhro Hoheit des Printzens
Handen bald im Waſſer durch Kugel-Schuſſe erleget wurden. Nicht
lange hernach wurde man einer groſen Menge Hirſche, Rehe, Friſch-

linge,
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linge, auch mittlerer und groſſerer Schweine, ingleichen emes Haſens
gewahr, da ergriffen der Konig, Printz, Prinzeßin, die anweſende Her
tzoge und Furſten mit andern Grafen, Miniſtres und Herren ihre gezo
gene KugelBuchſen, und erlegten etliche hundert Stucke im Waſſer
ſowol in der Ferne auf z. bis vierthalb hundert Schritte, als nahe an der
Durchlauchſten Loge. Wie nun auch vieles Wildpreth aufs Land
gieng, ſo wurde dieſes gleichergeſtalt auf der andern Seite des Jagd
Gebaudes von Dames und Cavalliers geſchoſſen, vieles mit Hunden ge
hetzet, mit Javelins durchworffen, auch durch die zu Pferde daſſelbe ver
folgende Cavalliers mit Lantzen durchrennet. Unter andern aber auch
hat der Herr Graf Moritz von Sachſen einige ſtarcke Rehe mit einem
Sebeltodlich getroffen, und hierbey von ohngefehr einem von ſeinen be

ſten Pferde einen gefahrlichen Hieb zugefuget.
Benydes der Konig und der Printz falleten einige Rehe mit der

Piſtole aus freyer Hand.
Und weil das Wild ſich weit abwerts vomAlusſchieſſen uber das

Waſſer gegen dem Wall nach der Feſtung und Jungfer zu, wo Jhro
Majeſtat die Konigin ſich befunden, zu retiriren ſuchete; Als eileten
Jhro Majeſtat der Konig ſowol. mit einer a parten Hollandiſchen Gon
det, als auch Jhro Hoheiten der Printz mit der Durchlauchtigſten Ertz
Hertzogin in einer andern mit rothen Sammet beſchlagenenen derglei
chen Gondel auf der Elbe nach, todteten einiges im Waſſen, und trieben
durch den Schuß das ubrige heruber, daß alles gefallet werden kunte.

Da nun ſolches geſchehen, und nichts von Wildpreth mehr zu ſe
hen war, kehreten die Konigl. hohen Herrſchafften ſowol, als auch alle
andere wiederum uber die Brucke nach ihren apartements gegen 6. Uhr
zuruck. Um 8. Uhr erhuben ſie ſich nach dem alten RedoutenSaal
und Theatro, und ſahen die heut angeſtellte Frantzoſiſche Comedie la

Frinceſſe d' Elide genannt, mit an.

Dienſtags den i9. Septembr.
Anndromaque

Conedia ltaliana.
Mitt—
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Mittwochs den 20. Sept.
National-Aufzug, Wirthſchaffts-Jahr—

marckt.

N

AAch 6s. Uhren gegen Abends zogen die geſamte Herrſchafften außm
Schloſſe zu Fuſſe, als ſie vorhero insgeſamt Mittags beyh Hofe zur

Tafel geweſen, uber einen mit Bretern beſchlagenen Weg, durch das
unterm Thurme genennte grune Thor, uber den mit der Symmetrie ver
baueten Platz nach dem ZwingerGarten, in welchem die Janitſcharen
die Wacht hielten, und der um und ummit viel tauſend Lampen illumini-

ret, auch der prächtige Jahrmarckt daſelbſt aufgebauet war. Es for.
wirten die Boutiquen, in welchen vielerley Waaren, inſonderheit viel
Gold-und Silber-Werck, auch die vortrefflichſten Galanterien zu ver—
kauffen, deren man 6o. zehlen konte, einen vierecketen Platz, aufdeſſen
Mitten 16, Pyramiten uber g. Ellen hoch ſtunden, an welcher ieder auf
die oo. Lampen brannten, daſelbſt auch ScheerenSchleiffer, Rarita-
tenCramer, Aertzte, Seyltäntzer, neüe Zeitungs-Sanger, und derglei
chen mehrihre Meße hielten.

Der Zug gieng durch den dem BallHauſe gegen ber neben dem

neuen OpernHauſe gemachten Eingang. im Garten folgender Geſtalt:
1) Giengen eine Bande von der Hof-Capelle mit luſtrumental. Muſique
in grunen taffeten Kleidern mit Silber bordiret, wie beym WaſſerJa
gen, voran, dann der Konigl. Ober. CammerHerr, Graf von Vitzthum,
welcher 12. Paar HaußKnechte und HaußMagde fuhrete, hinter deme
Jhro Konigi. Majeſtat, Dero Allerdurchlauchtigſte Frau Gemahlin, als
der Wirth die Wirthin, in haußlichen von blauen Sammet mit Golde

geſtickten Kleidern angethan, bey der Hand begleitende, folgeten, ſie wa
ren nat unſchaübarem Schmucke umnanget, und die Koſtbarkeiten, ſs
man an ihnen ſehen konte, ohnmoglich zu beſchreiben. Neben ihnen
giengen der CronSchatzmeiſter Prebendau, der CronMarſchall Mni
ezchek, der CronCantzler Cjembek. Der Woywode Rusky, der Woy
wode Trocky, der Woywode Cracowsky, der Staroſta Tarlou von Lu
blin, und derllnterSchatzmeiſter von der Cron Polen, Graf Oſſolinsky,
in purpurrothen Sam̃etKleidern, mit goldenen Knopflochern, und kleinen

dergleichen
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Knopffchen auf recht altvateriſch gekleidet, einher. Hinter Jhro Maj.
Maj. der Ober-KuchenMeiſter von Seyffertitz, der OberSchencke von
Rackenitz und der Hof-Marchall von Cohs, welchem 12. Paar Koche
und Kochinnen paar und paar einander fuhrende, ſo alle Cavaliers
und Dames waren, in weiſen atlaſſenen mit Golde geſtucketen Habits,
auf Art, wie ſolche in denen Kuchen gewohnlich pflegen getragen zu wer

den, zubereitet. Jhnen ſolgeten
3. Der Konigl. Printz mit Dero Allerdurchlauchtigſten Frau

Gemahlin als die Haupter der Perſianiſchen Nation, nicht minder mit
einer unbeſchreiblichen Menge Jubelen gezieret. Dann

Die Haupter.

1. Der Tüurecken Der Turckinnen
Se. Duchl. Printz von Heſſen Frau Grafin von Vitzthun

Caſſel
2. Der Mohren Der Mohrinnen

Der geheimde Nath und General Frau Grafin von Werthern

Graf Lagnaſco
3. Der Jndianer Indianerinnen

Ge. Durchl. Printz von Barbb wrrau Grafin von Sachſen
4. Der Chineſter Ehineſerinnen

Se. Durchl. Printz von Weiſſen Frau Grafin von Watzdorff
fells

5. Der Polen Polniſchen Damenſ
Se. Durchl. Printz von Wur- Die Frau Grafin von Mann—

temberg teuffel6. Der Spanier Spaniſchen Damen
FeldMarſchall Graf von Flem Frau OberHof Marſchall von

ming kowendal7. Der Frannoſen Erantzonſchen Damen
Der geheimde Rath Graf von Jhro VDurchl. Prinzeßin Lubs

Wahhdorff mirsky8. Der AltTeutſchen Der Alt/-Teutſchen Damen
St. Durchl. Hertzog von Barbb Die Frau GroßFeld Herrin Ma

dame Porey
9. Dertv
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9. Der Moſcowiter

Se. Durchl. Printz von Hollſtein

1o. Der Ungarn.
Der OberHofMarſchall Baron

von Lowendal

WMoſcowitterinnen
Jhro Durchl. Prinzeßin von Cu

lenbach
Hungariſchen Damen
Frau Grafin Aurora von Konigs

marck
11. Der Americaner und Zigeu- Der Americanerinnen

ner i

Se. Durchl. Hertzoog von Sprem Se. Durchl. Prinzeßin von Weiſ

berg  ſenfelß hinter welchen allezeit 12.
Paar von ieder Nation folgeten.

Nahe am Eintritt des Gartens lincker Hand, war ein Theatrum
aufgebauet, darauf eine Frautzoſiſche Art feil hatte, bey ihm ließ ſich ein
Harlegrin, welcher allerhand lacherliche Poſſen trieb, finden. Und rech—
ter Hand dieſem gegen uber auf einem hohen Chaffot wurde das Exer—
citium les forces d' Hereule, von denen Venetianiſchen Kunſt-Springern
gemacht.Lincker Hand in einem Salon beym Eingange ins neue Opern
HZauslatzirte ein Marivnetten-Spfeler kine kurtze Frantzoſiſche Comodie
auf einer compendieuſen. Schau. Buhne, und gegen uber im andern
Ealon, daran das neue Richt-Haus gebauet wird, war eine Bande Jta—
lianiſche Comodianten, welchem allen die Herrſchafft vorhero zugeſehen,
ehe ſie weiter um und um in Garten und bey denen, Boutiquen vorbey
promenirten, bis ſie endlich auf den Platz zwiſchen der Grotte und dem
Marmor. galon, hinter welchem das Nymphen-Baadaſt, und da man
durch die Treppe hinan, auf die mit Linden beſetzte Alet palliret, gelang
ten, daſelbſt eine Compagnie Seil. Tantzer ihre Kunſt præſeutirten
und war unter andern zu regervireg, daß eine Weibes Perſon an einem
Seil, welches bis auf das Dach des neuen Salons von der Erde. an gejp
gen war, auf und ab ſpatzirele.

Nachdem nun die hohe Herrſchafft eine Zeit daſelbſten ſich verweiJ

let, nahmen ſie lhre Tour weiter durch die Grotte, darinnen wahrender
Zeit die Waſſer giengen, und da auch rechter Hand. des Turckiſchen
Kahfers Sezanl zu ſehen. Et ſelbſt laß im Wachs, und wie giguphafft
verlguteli will, nach dem Leben pouſliret, auf. eineun epthen ſchonen mit
Golde bordirke n Sßinmeten Kluſſen, um ihm herum befand ſich deſſelbi

gen
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ret, hinter ihm hatte ein Mohr mit einigen Verſchnittenen mehr die Be—
dienung. Das gantze Gemach war mit denen ſchonſten Tapeten
meubliret, und der Habit des Turckiſchen Kayſers ſowol, als auch deſſel
bigen FrauenZimmers, von den koſtbarſten Turckiſchen mit Golde
und Silber eingewirckten Zeugen gemachet, daß man dieſes nur alles

mit Verwunderung anſchauen muſte.
Weiter gieng der Zug durch die Orangerie uber die Treppe, wo

die Cadets zur Wache placiret waren, hinauf nach dem neuen Salon,
wo vor Jhro Majeſtat welche Dero Allerdurchlauchſte Frau Gemah

lin daſelbſt bewirtheten, allda die Taffel bereitet. Als ſie ſich zu Tiſche
niedergelaſſen, verfugten die ubrigen Nationen in ihrem Gefolge ſich
weiter in die 4. andern Salons des Gartens, daſelbſt gleichſam viele
Taffeln gedecket ſtunden, woran ſich dieſelben niederlieſſen, und die
Abendmahlzeit zu ſich nahmen. Jhro Majeſtat der Konig, nachdein ſie

ſich geſattiget, giengen nachmals an alle Taffeln, und truncken daſelbſt
eines ieden Geſundheit aus einem ziemlichen groſſen goldenen Potale,
bey Jhro Hoheit des Printzens, als der Perſianiſchen Nation, aber hiel

ten ſich dieſelben am langſten auf.
Nach eingenommer Abendmahhſzeit zogen allerſeits Herrſchafften,

durch eben den Weg, den ſie zur Taffel paſſiret, wiederum zuruck auf
den Jahr-Marckt, und erhielten diejenigen aus denen Boutiquen ihre
Meſſe, welche ihnen bey der vorhero gezogenen Lotterie, die auf die zoooo
Rthl. ſich belieff, durchs Looß zugefallen, das koſtbarſte Looß war eine
goldene mit diamanten verſetzte RepetierUnr, mehr eine. Ettvie, andere
Uhren, und Tabattiers mjt portraits von Golde, iugleichen geſtuckete
Frantzoſiſche Schuhe, Pantoffeln, ſcerpen, und dergleichen mehr. Die
ſes alles denn Jhro Konigl. Majeſt. bezahleten, und mancher Dame

hierbey ein rechter pretieuſer Jahr-Marckt zu Theil worden. Jnzwi
ſchen machte die Hof-Capelle auf der Mitten. des Marckt-Platzes eine
vertrefliche Muſique, darein man Frantzoſiſch ſingen horte. Es wur

den auch nach geendigtem Geſang viele Frantzoſiſche Balets getantzet, und

nach deren Vollbringung retirirten ſich Jhro Maj. der Konig in Gefolge
des gantzen Aſſemblees auf oben gedachten Marmor-Saal und dirertjir-
ten ſich daſelbſt bis in die ſpate Nacht durch continuirliches Tantzen.

Da hingegen Jhro Maj. die Ko Diſedb hnigin zuihrer zu)e 1) ega en.i 2 Donner
J
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Donnerſtags den zi. Sept.

Opera Nouveau.

Freytags den 22. Sept.
Comedie lItalienne.

Sonnabends den 23. Septembr.

Das Damen-Feſt.
GZJeſes wurde im groſſen Garten vorm Piruiſchen Thore eelebriret
 oda ein ſchoner Platz zum Ring-Rennen, mit 12. beſondern Bahnen
zubereitet war, ſo daß in einem Cours allezeita Dames auf ihren koſtbah
ren TriumphWagen, und 8. Cavaliers, derer 2 und2 zu Pferde iede
Dame nebenher gleichſam ſecundirten, nach dem Ringe in vollem galopp
renneten. Zwiſchen 11. und 12. Uhren zogen das hochſte Aſſemblee in
voller Galla dahin folgendergeſtallt.

Ein Konigl. Herold.Der Konigl. Ober-Bereuther, Herr Major Knaut.

S. Molniſche Trompeter.
1. Paucker.
6. Polniſche Trompeter.

Der Konigl. Bereuther Lange, in koſtbahrem Romaniſchen Han

bit. 26. Konigl. HandPferde, 3. in einem Gliede, worauf gelbe
ſfammtene HandDecken mit ſilbernen Treſſen doppelt beſetzet, woran
unten noch ſilberne Frantzen hiengen, unten drauf das Konigl. Poln. und

Churfl. Sachſ. Wapen reich geſtucket, wurden von Marſchtelliers zu Fuß
in rothem Habit gefuhret.

Der Commendant von AltDreßden, Herr General von Burgk,
in tothem Kleide, mit einer Feld-Binde um den Leib, auf den Huth trug
einen groſſen weiſſen Feder-Buſch.

Beyher lieffen 4. Lauffer in cannifaſſenen Camiſolern und blau
en Schurtzen mit Golde.

8. Generals und Oberiten in rothen Kleidern mit ihren Com̃an
do-Staben, bey ieden lieffen 4, kauffer in eannifaſſenen Camiſoölern und

rothen
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rothen Schurtzen mit ſilbernen Canten beſetzet, um den Leib hatten ſie Co-
leur de roſe ſeidene Binden, die Huthe waren von dergleichen Couleur,
und an denſelben Quaſten von weiſſen und Roſen-farbenen Bande.

2. Lauffers in cannifaſſenen Camiſolern mit Coleur de roſe taff
neten Schurtzen mit ſilbernen Canten beſetzet, um den Leib von derglei
chen Couleur ſeidene Leib-Binden, und von dergleichen Coleur Lauffer
Hute mit ſilbernen Lutzen beſetzet, woran oben ſilberne Quaſten waren.

2. Lauffers, ſo rothe mit Silber lackirte Lantzen trugen.
1. Quacdiille.

Jhro Majeſtat der Konig zu Pferde, in einem Griſtelinen mi
Silber durchwurckten und mit Silber reich beſetzten Romaniſchen Kleide
und einen ſammtenen Huth, ſo mit Diamanten reich beſetzet war, wor
auf ein groſſer weißer und rothlicher Feder, Buſch ſtund. Das Pferd
war an der Mahne mit Bandern furtrefflich gezieret, und am Schwan
tze giengen die Bander von eben derſelbigen Coleur wie das Kleid lang
herunter, neben ihm ritte Jhro Kon. Hoheit der Chur-Printz, ebenfalis in
einem Griſtalinen mit Silber durchwurckten und mit einer ſilbernen
Tour beſetzten Romaniſchen Habit, auf dem Huth trug er einenweiſſen
und rothlichen Feder Buſch, ſo reich mit Diamanten beſetzet war. Hier
auuf kam die Chur-Prinzeßin, als Haupt der Amazonen, in ihr .m Tri
umph. Wagen, ſo inwendig mit Roſenfarbenen Atlas ausgeſchlagen,
und ſonſt propre gearbeitet und uberſilbert, und von 2 Jſabell-farbenen
Pferden gezogen wurde, worauf ein Geſchirr, von Couleur de roſe Atlas
uberzogen, und mit Silber beſchlagen, laig, das Gelaute war von puren
maßiven Silber, vorne auf dem Kopffe trugen ſie groſſe weiſſe und rothe
FederBuſche, und die Leinen davon waren von Seide, und hiengen an
denen Enden groſſe Quaſten. Jhro Kon. Hoheit die Chur-Printzeßin
ſelbſt war in einen koſtbahren Romaniſchen Habit bekleidet, die Haarlo
cken durch und durch mit koſtbaren Diamanten ausgeſchmucket. An
der einen Seite trug ſie ein Bouquet von ſehr raren Blumen, und an der
andern Seite einen weiſſen und rothen FederSrutz, hinter Dero Haupt
MPutz hieng eine Pavillotte hinunter. In der H and hielte ſie ein koſtba
res mit Silber geſticktes Paraſol. Selbige wurde von Jhrem Ober
Hofmeiſter Graf von Diedrichſtein ebenfals in einem ſehr koſtbaren Ro

maniſchen Habit gefahren.
Bey dem Wagen liefen 6. Laufer her.

i3 Zwey
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Zwey Laufer in voriger Kleidung mit ihren Staben.  S

Zwey Laufer, ſo die Lantzen trugen.
Zwey Cavaliers zu Pferde in Coleur de roſe taffenten Romani

ſchen Habit, ſo mit ſilbernen Touren beſetzet war, die Huthe waren von
dergleichen Coleur Taffent uberzogen und mit einer ſilbernen Treſſe ein
gefaſſet, worauf ein weiſſer und rother Feder-Buſch. An dem Halstuch
war eine groſſe Schleife von dergleichen Coleur Band. Die Pferde, ſo
ſie ritten, waren wohl dreßiret und hatten gezogene Zeuge von dergleichen
Taffent, mit ſilbernen Spitzen und Bummelotten beſetzet. Auf dem
Kopffe hatten ſie groſſe weiſſe Feder-Buſche, an denen Schweiffen hien
gen lange weiſſe und rothe Banderherunter.

Ein TriumphWagen, ſo roth angeſtrichen und uberſilbert war,
und mit Coleur de roſe Taffent inwendig ausgeſchlagen, wurde von 2.
Pferden, worauf ein uberſilbertes Gelaute lag, uberzogen, darinne ſaß
eine Dame in Coleur de roſe taffenten und mit einer ſilbernen Tour reich
beſetzten Romaniſchen Habit mit geflochtenen Haaren, worinnen einige
Diamanten, an der Seite hatte ſie ein Bouquet ſtecken, hinten gieng ei
ne Pavillotte hinunter, in der Hand hielte ſie ein Paraſol von dergleichen
Couleur, mit einer ſilbern Treſſe eingefaſt, ſelbige wurde von einem Ca
valier, welcher ebenfalls wie die vorigen Romaniſch gekleidet war, ge—

 fahren.J Baeyher lieffen 4. Lauffer mitihren Staben.
Denen folgten noch 7. Dames als Amazoninnen in gleichem Ha

bit, und wurde eine iede von 2. Cavaliers zu Pferde und 4. Lauffers be

J gleitet. ĩEin Stall-Bedienter.18. HandPferde der Cavaliers, mit oben derſeiben Farben aus

gezieret.
2. Lauffer in cannifaſſenen Camiſolern mit bleumorantenen

Schurtzen, ſo mit goldenen Canten beſetzet waren, und dergleichen ſeide
nen LeibBinden, die Huthe waren von dergleichen Couleur Taffent und
mit kleinen goldenen Treſſen beſetzet, an der Seite waren Quaſten von

bleumoranten und gelben Bande.
2. Lauffer mit blauen und uberſilberten Lantzen.

2. Quactrille.Jhro Durchl. der regierende Hertzog von Barby und der Printz

von Wurtenberg zu Pferde in bleumorantenen taffenten Romaniſchen

Habit,



A8  o uHabit, mit einer reichen goldnen Tour beſetzet, am Hals-Kragen war eme
groſſe Schleiffe bleumbraut Band, auf dem Kopff ein Hut von derglei
chen Taffent mit einem weiſſen und blauen Feder-Buſch. Die Pferde
hatten gezogenen Zeug mit bleumorantenen Taffent uberzogen und mit
goldnen Spitzen beſetzet, woran auch blaue und gelbe Roſen vom Bande
waren, an denen Schweiffen hiengen blaue und gelbe Bander herunter.

Ein TriumphWasgen, ſo blau angeſtrichen und uberguldet war, in
wendig mit bleumoranten Taffent uberzogen, wurde von 2 Pferden gezo
gen, worauf ein uberſilbertes Gelaute lag, die Decken waren von bleumo
ranten Taffent, mit Golde geſtücket, und hiengen unten goldene Quaſten
daran, auf dem Kopff hatten ſie weiſſe und blaue Feder. Buſche. Darinn
ſaß eine Dame in bleumorantenen taffenten mit einer goldnen Tour be
ſetzten Rom. Habit, in ubrigen war ihr HauptSchmuck dem iſten gleich.

Seilbige wurde von einem Cavalier in bleumorantenen Taffent mit

einer goldenen Thur beſetzten Rom. Habit gefahren.
Nebenher giengen 4. Lauffer, denen folgeten
8. Damen in gleichem Habit und Wagen und wurde eine iede

von2 Cavpaliers begleitet, und lieffena. Lauffers beyher.

1. StallrBedienter.18. Hand-Pferde der Cavalliers, in gezogen bleumbranten Zeug

mit goldnen Spitzen, woran goldne Bummelotten hiengen, auf den Kopff
hatten ſie blaue und weiſſe Feder-Buſche, ſelbige wurden von Stall—
Knechten in Lauffer-Habit, wie oben gemeldet, gefuhret.

2. Lauffer mit grunen Schurtzen und goldnen Canten beſetzet um den
Leib grune ſeidene Binden, und dergl. LaufferHute mit goldnen Treſſen
eingefaſt, woran eines ieden Cavalier gezogener Name von Golde war.

2. Lauffer mit grunen und ubergoldeten Lantzen.
3. Quadrriile.GZJhro Furſtl. Durchl. Printz von HeſſenCaſſel nebſt dem Printzon

von HolſtelnWeck zu Pferde in grunen taffenten Rom. Habit mit einer
reichen goldnen Tour beſenet, nebſt einen Hut von dergl. Taffent uberzo
ven, undamit eiuer goldnen Treſſe eingefaſt, worauf ein weiſſer und gruner

Federbuſch war, am-halstuch hatten ſie groſſe grune SchleiffenBandtr.
Das Pferd war mit einem gezogenen taffneten  Zeug mit goldnen kutzen
befetzet, beleget, und hatte gelbe und grure Bander an denen Mahnen,

und auf dem Kopffe ſtunden grune und weiſſe FederBuſche. Hierauf
ſolgte.

Ein
1179
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t Ein Triumph-Wagen grun angeſtrichen u. uberguldet u. mit grunen
Taffent uberzogen, wurde von 2. Pferden, darauf ein uberſilbertes Ge
laute lag, gezogen, uber den Pferden hiengen 2. kleine grune Decken mit
Golde beſetzet, woran goldne Bummelotten hiengen, auf dem Kopff ſtun
den grune und weiſſeFeder-Buſche. Darinn ſaß eine Dame in grunen
Taffent koſtbaren Romauiſchen Habit, und am Kopffe war ſie wie die
vorigen aufgeſetzet. Selbige wurde von einemCavallier in grunen Ra
maniſchen Habit gefahren.Neben her liefen 4. Läuffer, nach dieſem folgeten g. Dames in ih

ren TriumphWagen auf gleiche Weiſe wie die vorigen.
Ein Stall-Bedienter.

18. HandPferde der Cavalliers, ſo wie die vorigen ausgezieret
waren, und wurden gleichfalls von Knechten in LaufferHabit gefuhret.

2. Lauffer mit gelben und mit ſilbernen Canten beſetzten taffne
ten Schurtzen und dergleichen Mutzen.

2. Lauffer mit gelben und uberſilberten Lantzen.
Der Printz von Weiſſenfels und der junge Printz von Barbh zu

Pferde in gelben taffneten Romaniſchen Habit mit einer reichen ſilbern
Tour beſetzet, dergleichen taffneten Hut mit weiſſen und gelben Feder
Puſchen, an den Halstuchern groſſe Schleiffen von gelben Bande, die
Pferde waren mit gelben taffneten gezogenen Zeug, woran Roſen von
gelben und weiſſern Bandern mit ſilbernen Bummelotten gezieret, an de
nen Schweiffen hiengen die Bander gantz lang herunter. Hierauf kam

Ein TriumphWagen gelb angeſtrichen und uberſilbert und mit
gelben Taffent inwendig ausgeſchlagen, wurde von 2. Pferden, worauf
ein uberſilbertes Gelaute lag, gezogen, uber die Pferde lagen gelbe De
cken mit Silber beſetzet, darinn ſaß eine Dame in gelben taffneten Ro
maniſ. Habit mit einer groſſen ſilbernen Tour beſetzet, in der Hand hielte
ſie ein Paraſol von gelben Taffent. Sonſten war ſie am Kopffe, wie die
vorgedachte Damen, aufgeſetzet. Selbige wurde von einem Cavallir in
gelben taffneten Romaniſ.Habit mit einer ſilbern Tour beſetzet gefuhret.

Beyher liefen 4. Lauffer, nach dieſen folgeten z. Dames in ihren
TriumphWagen mit ihren Cavalliers und Laufers.

Ein Stall-Bedienter.
18. HandPferde mit gezogenen gelben Zeug und ſilbernen kutzen

beſetzet, desgleichen mit Roſen von weiſſen und gelben Bandern gejieret,
gebſt denen daran hangenden Bummelotten.

Sip
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Ein Konigl. Herold.

G. Pohlniſche Trompeter 1 Paucker.
6. Pohlniſche Trompeter wie die vorigen.
1. Koniglicher Bereuter.24. Konigl. Hand Pferde, mit gelben tuchenen HandDecken, wor

auff das Konigl. Pohlniſche und Chur Furſtl. Sachfiſche Wappen geſticket
war, und unten mit bleumouranten ſammtenen Borten und ſilbernen
Treſſen eingefaſſet, wurden von 24. Polacken in rothem Habit gefuhret.

Ein WagenMeiſter.Ein rothangeſtrichener und uberſilberter Romiſcher Wagen von 6.

Pferden darauf ſilbern Gelaute, gezogen. Auf dem Kopff baecen ole Pferde
weiſſe und rothe Feder Buſche. Dir Kueſn· r und Vorreuter waren in
Lauffer Habitgekleidet, darinn: ſaßen die Konigl. Muliei, ſo ſich mit ihren

Inſtrumenten unversleirhlith horen ließen.
Ein WulchelWagenmit OQuuleur de Rale angeſtrichen und uberſil

bertz und mit dergleichen Taffent ausgeſchlagen, wurde von 6. Pferden ge
zogen, ſo anff. dem Kopffe weiſſe und rothe FederBuſche trugen, hatten
auch dergl. Gelaute, darinn ſaſſen 18 Dames in roth und Silber bekleidet.

Ein Muſchel-Wagen blaij angeſtrichen und ubergoldet von 6. Pfer
den gezogen; darinn 14 Dames in blau und Silber ſaſſen.Ein WMuſchel. Wagen grun angeſtrichen und ubergoldet von Pfer

den gezogen, darinnen i g Dames in grun und Gold gekleidet ſaſſen.
Ein Muſchel-Wagen gelb angeſtrichen, und uberſilbert, wurde von

6 Pferden gezogen, darinnen 19 Dames in gelb und Silber gekleidet ſaſſen.
Moch a von unterſchiebenen Coleuren ſo alle von 6 Pferden gezogen,

darauff ſaſſen die Acteurs und Actrices, ſo diea Jahrs. Zeiten prælentireten,
auff jeden 6 Dames und 9 Cavalliers, 2 große WurſtWagen mit Comor-

dianten und Operiſten.Der Zug geſchahe zur groſſen Pforte der Gartens hinein, der groſſen
Alée hinunter biß an das balais, woſelbſt Jhro Majeſtat die Konigin nebſt
Jhren Konigl. Gemahl uud ChurPrintzl. Hoheit, die Sich auch allbe
reit dahin verfuget, dieſen propern Auffzug mit anſahen, Sie wurden
von denen 24. Konigl. Trompetern und 2. Pauckers, ſo vor den kalaie

rangiret waren, empfangen.

t Alse



 War das ſogenannte KlopffJagen im Plauiſchen Srunde, ba
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Als nun alles rangiret war, ſtieg Jhro Konigl. Majeſtat der Ko—

niz wieder zu Pferde, wie auch Jhro Konigl. Hoheit der Printz und
deſſen Gemahlin ſatzte ſich wiederum auff Jhren Wagen, und wurde mit
denen Trompeten und Paucken das Signalj zum Rennen gegeben, Da

dann Jhro Hoheit die EhurPrintzeßin von Jhrto Majeſtat dem Konig
und Jhrem Gemahl dem Chur-Printzen begleitet warde. Dieſer Cours
wurde zehnmahl wiederholet. 1Es waren flinff Gewinſte, davon erhielte den HauptGewinſt Jhro

Konigl. Hoheitldie Prinzeßin, den andern die Grafin Daun, ſo in einer
Haar-Madel mit Diamanten beſetzet, beſtund, den zten die Grafin Vitz
thum, ſo eine toſibare auldne Uhr war. Den gteu Gewinſt erhtelte die
Frau Generalin von Boſen.

Nach dieſem verfugten Sich die Konigl. und Churfurſtl. Herrſchaff
ten nebſt Rhren Gefolge nach dem Theateo, ſ unter freyem Himnil

unvergleichilch ſchon angeleget war,, worauff ein Muncanſches Drania,
les quatre Saiſſons betitult, mit untermiſchten Baletten in Frautzoſiſcher
Sprache vergeſtellet wurde. Jn ſelbigen waren, was das Tontzan an

betrifft, die 4. FJahrs  Zeiten vorgeſtellet, nud baſtunden die vornehtn
MNin  Perfotien aur lautet Adelichen unt; ohen Eeaudrs: Perlonenmann
lich/ und weiblichen Geſchlechter. Die Voeal- Muſique aber unde de
Orqueſtre beſtund von mehr denn hundert Perſonen, ſo in Konigl.
Beſoldung ſtehen, und war dieſes Feſtin vor ein der beſten und delicate-
ſten Luſtbarkeiten zu halten, die jemahls in der Welt geſehen worden, wie

man in dem gebruckten Venus- Splel ſpecifice ſehen kan.

Gonntags den 24. Septembi.

OPERA.
Gi odi deluſi dal Sangve

Montags den 25. di
Tragedie FPrancoiſe

Dienſtags den 25. dito.

das
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dbas Wild durch hefftiges Treiben einen groſſen Berg herab hzurtzen
muſte die Herrſchafft erlegte auch vieles durch Kugel. Sch uße.

Nach Endigung dieſes wurde eine Frantzoſiſche Comedie auf einem
parte darzu erbaueten Theatro præſentiret. Dann erfolgte der dieſes

Tages angeſtellte Berg Hauer Auffzug in ſolcher Ordnung, wie man in
dem bekannten gedruckten BergmannsFeſtin genauer erſehen kan, da
über die viel hundert Berg Lente, ſo allerſeits WachsKertzen, Lampen,
ihr Gewercks Zeug, und was dem Bergwerck auhangig, vor ſich
hertrugen, zuſehen.

Die Medallie, ſo bey dem Berg-Hauer Fellin in wahrenden Auf
zug gepraget worden, aun deſſen einer Seite der Cupido mit einen Koö
cher auff der Schulter, ſtehet, in der Hand eine Wunſchel-Ruthe fuhrende,

mit der Uberſchrifft:
Kuthe vveiſe glücklich an,

Auff der andern Seite fitzet der Cupido mit einem Arſchleder vor
dem Amboß, und praget Muntze, an der Seite des Amboß ſtehet die Jahr
zahl 27 19. mit den umſtehenden Worten:

ich Ausbeuth müntzen kann.
Halt 1. und J toth an GSilber.

M(o n
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νtDit geſamten keltiviraten nach denen 7. Planeten

ſind in nachfolgenden Verlen enthalien.

Septeni ſeptem numerant ſpe-

aclaPlanete
Igneus ignivomo Vellerè P hœ-

bus ovat
Sacra Pharetratæ ſunt bella ferina

Dianæ

Nobilitas Campum MartiaMarte
probat.

Mercurius varias venqit ſine fœ-

naere mercesJupiter hyppodromi Rex Eſe.
menta probat.

Flectit Amazonis ad metam Gy-
pria eurruu 11

Præmia Saturni rara fodinapro
bat.

Nach der Planeten Zahl ſind ſieben
Luſtbarkeiten,

Apollo zund't das Vließ zum Feuer
ſpeyen an,

Diana ſtoß't ins Horn, daß wilde

Thiere ſtreiten,
Des Martis edleSchaar tourni

ret auf dem Plan,
Mercur heut Jahrmarckt hullt, und

giebet guten Kauff,
Des Jovis Carouſel prufft Elemen

ten Starcke
Die Venu ſtellet an der Arna-

Tonin Lauff.
Saturnus lieffert Schatz aus Berg

und HuttenWercke.
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